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Dom Krieg .
8 « Wiche« NneBchWM

Oesterreichischer Bericht .
WTB . Wie«, 17 . Jan . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver-

lautbart , 17. 1 . 16, mittags :
Die an der befsarabifche « und ostgalizischen Front angesetz-

ten russischen Armeen haben auch gestern eine Wiederholung
ihrer Angriffe unterlassen . Es herrschte im allgemeinen Ruhe .
Nur im Räume östlich von Rarancze vertrieben unsere Truppen
unter heftigen Kämpfen den Feind aus einer vorgeschobenen
Stellung , schütteten seine Gräben zu und spannten Drahthinder-
nifse aus. Im Bereiche der Armee des Erzherzogs Joseph
Ferdinand wurden drei russische Borstöbe gegen unsere Feld-
wachenlinie abgewiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschal -

'eutnant.

Der Balkankrieg.
S alkan -Kriegsschauplatz .

Ans Montenegro .
Oesterrcichischer Bericht .

MTB . Wie ». 16. Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart, 17. 1 . 1«, mittags :

Der König von Montenegro und die mo n t e u e-
grinische Regierung haben am 13. Zanuar um Ein -
stellung d^er Feindseligkeiten und Beginn der
Friedensverhandlungen gebeten . Wir antworteten,
daß dieser Bitte nur nach bedingungsloser Waffen -
st reckung d«s montenegrinischen Heeres ent-
sprachen werden könne. Die montenegrinische Regie -
rung hat gestern die von uns gestellte Forderung ,
bedingungsloser Waffenstreckung angenommen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

— Lugano , J8 . Jan . Der „Berl . Lok.-Airz.
" meldet von hier :

Die Wandelgänge der Deputiertenkammer in Rom waren nach dem

„Secolo " in diesen Tagen sehr belebt und die Ereignisse in Monte -
vegro wurden eifrig besprochen . Die Resormsszialisten haben der
Regierung das Aufhören ihrer Unterstützung angesagt . Die uatio -
nale Einigkeit und der Verzicht der Parteien auf jede Aktion seien
schöne Sachen , die aber ihren Zweck verfehlten , wenn die Regierung -;»
tätigkeit versage . Das Vlatt schließt mit der Warnung an die Re -
gierung : „Wir werden weiter unsere Pflicht tun , nicht um die
öffentliche Meinung aufzuwiegeln , wohl aber um ihr die Gefahr zu
zeigen und sie wach zu hatten . Wir wollen nicht , dag das Volk eines

! Tages plötzlich gewaltsam aus dem Schlaf erwacht .
"

Dur tage in Serbien .
W .T .B . Mailand , 17. Jan . (Nicht amtl .) Der „Secolo"

meldet aus Rom : Der italienische Gesandte bei der serbischen
Regierung traf gestern früh in Rom ein , wo er mit dem Mini -
ster des Aeußern Sonnino eine Besprechung hatte .

Die wandernde serbische Regierung .
— Lugano , 18 . Jan . Das „Berl . Tagebl." läßt sich von hier

melden, daß die serbische Regierung nur einige Zeit in Brindisi
bleiben und dann nach Paris übersiedeln werde.

Zum Friedensangebot Montenegros .
(Ausführliche vc Meldung.)

WTB . Budapest , 17. Zan . (Nichtamtlich .) Zm u n g a r i-
scheu Abgeordnetenhaus erhob sich nach der Annahme eines
Paragraphen der Borlage betr . eine Finanzzentrale Ministerpräsident
Graf Tisza und jagte :

„Zch bitte um die Erlaubnis , die Verhandlung eineil Augenblick
mit der Mitteilung unterbrechen zu dürfen , daß der König und die
Regierung von Montenegro um die Einleitung von
Friedensverhandlungen gebeten habon . (Große Be -
wegung .) Als Antwort darauf haben wir als Borbedingung von
Friedensverhandlungen die unbedingte Waffenstreckung
verlangt . (Eljenrufe .) Eben jetzt erhalte ich auch die Nachricht , dich
Montenegro unbedingte Waffenniederlegung an -
genommen hat . (Langanhaltender Beifall .) (Eljenrufe im ganzen
Hause .) Infolgedessen werden nach Durchführung der Kapi -
tulation die Friedensverhandlungen beginnen
können . (Eljenrufe .) Ohne die Bedeutung dieses Ereignisses zu über -
schätzen, glaube ich dasselbe jedenfalls als wichtiges und er -
freuliches Ereignis bezeichnen zu können , in welchem die
Monarchie und die ungarische Nation die er st e Frucht
ihres bisherigen Ausharrens und ihres Heldenmutes
erntet . (Langanhalteuder Beifall und Eljenrufe im ganzen Haufe .)

Di « Sitzung wurde auf 5 Minuten unterbrochen .

Die Freude in Budapest .
WTB . Budapest , 18. Zan . Anläßlich der Kapitulation Monte -

uegros ist die Stadt beflaggt . Der Präsident des Abgeordnetenhauses ,
Paul Beöthq , richtete an den Armeeoberkommandanten , Erzherzog
Friedrich , ein Begrüßungstelegramm , in dem er die Waffcnstreckung
Montenegros als die erste Frucht des titanenhaften Ringens , des
unter vielen herrlichen Taten ausgekämpften , im wesentlichen bereits
entschiedenen Weltkrieges bezeichnet und dem stolzen Gefühl der Mit -
glieder des ungarischen Abgeordnetenhauses darüber Ausdruck gibt .
Auch an den Kommandanten der dritten Armee , General von Köveß ,
■ Ktete der President ein Vegrühungstelegramm .

Die Londoner Reutermeldung .
WTB . A m st e r d a m , 18. Zan. Das „Reutersche Bureau"

abreitet in London folgende Meldung aus Athen : Wie
verlautet, hat Montenegro mit Oesterreich -llugarn
einen Waffen st illstand abgeschlossen .

Italien und Montenegro .
= Lugano , 18 . Jan . Einer Meldung des „Berl . Lok . - Anz."

von hier zufolge , bestätigen nun auch der „Secolo"
, daß der

König von Italien nach Tarent abgereist sei , um dort den
Prinzen Mirko von Montenegro zu sehen. Der Zusammenkunft
werde eine große Bedeutung Heises

Die Gntentedrohung an Griechenland .
Die französische Landung i « Phaleron .

Berlin , 17. Jan . Ueber die plötzliche Landung von En-
tentetruppen in dem eine halbe Stunde von Athen gelegenen
Hafen Phalero« wird der „Voss. Ztg ." aus Sofia gedrahtet :

Die Ausschiffung erfolgte am Donnerstag , 13. Januar .
Privatnachrichten besagen überdies , daß auch in Koeinth Trup -
pen der Verbündeten landeten. Diese Nachricht im Verein mit
der Blockade der griechischen Häfen, die die Zufuhr der Lebens-
mittel vom Willen des Bierverbandes abhängig macht, wird
als Entschluß des Bierverbandes aufgefaßt , die Maske fallen
zu lassen und Griechenland unter Anwendung von Gewalt zur
unbedingten Stellungnahme in diesem Kriege und möglichst
zum Anschluß an die Entente und zum aktiven Eingreifen gegen
die Mittelmächte zu zwingen . Man hält es fognr für möglich,
daß der Vierverband Gewaltmaßregeln gegen König
Konstantin unternimmt, um das Land in die R e v o l u-
t i o n zu stürzen. Trotzdem glauben die hiesigen maßgebenden
Kreise, daß auch dieser Berzweiflungsjchritt den Verbündeten
nichts nützen wird .

Aus verläßlicher Quelle verlautet weiter, daß die Gesandt-
schasten der Verbündeten in Athen die eventuelle Besetzung
Bolos und der thesialifchen Bahnen, sowie die Besetzung samt-
licher Funkenstationen des Landes in Erwägung ziehen unter
der Begründung , es sei aus reinmilitärischen Gründen.

Nach einer „Berl . Tagebl ."-Drahtung scheinen die Lan-
dungsabteilnngen in Phuleron ausschließlich oder doch in der
Hauptsache aus Franzosen bestanden zu haben . Sie sind von
zwei französischen Kriegsschiffe « eskortiert worden .

Deni deutschen Gesandten und den Vertretern der anderen
mit Deutschland verbündeten Staaten in Athen ist die Landung
in Phaleron nicht unerwartet gekommen. Sie haben bereits
nach der Besetzung Korfus vorsichtshalber einen großen
Teil der Geheimakten verbrannt .

Die Gründe für die vorübergehende Landung in Phaleron
scheinen außer den militärischen , der Zerstörung sämtlicher
Kabel, in erster Linie politischer Natur zu sein : es sei denn ,
daß die Entente auch die Bahn Saloniki —Bolo in die Hände
bekommen will , nachdem sie bereits feit einiger Zeit Absichten
zeigt, auf die Bucht von Volo ihre Hand zu legen.

Wie von wohlinformierter Seite erklärt wird , hat auch
diese letzte Gewalttat den König Konstantin und den General-
stab nicht in ihrer Auffassung von der Lage erschüttert, sodaß
auch die Regierung versuchen wird . Griechenland weiter im
Zustande der bewaffneten Neutralität zu erhalten, selbst wenn
der König mit dem Hofe und der Regierung vor den anrucken -
den Engländern und Franzosen Athen verlassen müßte. Denn
in diplomatischen Kreisen nimmt man an , daß sich der König
nicht einer Gefangennahme oder gar Ermordung durch die
Häscher der Vierverbandsmächte aussetzen wird . Mit großer
Spannung sieht man der Haltung Benizelos ' entgegen .

Die Bemühungen der Entente , auch im griechischen Heere
Zersplitterung hervorzurufen , werden auf das eifrigste fort -
gesetzt . Zahlreiche englisch- französische Agenten bem ' ihen sich ,
Unzufriedenheit mit der Politik des Königs hervorzurufen und
namentlich den Gegensatz zu Bulgarien neu zu schüren .

Der „Köln. Ztg.
" geht über die neuen Ereignisse in Erie-

chenland folgende Meldung aus Sofia zu : Nach einer über Kon-
i stantinopel hierher gelangten Athener Nachricht sind die im
Hafen Phaleron gelandeten französifch -englifchen Truppen an
Bord der Schiffe wieder zurückgezogen worden , nachdem die
Benutzung der verschiedenen Seekabel den griechischen Händen

! entzogen worden ist. Der Drahtverkehr von Athen nach den

Ländern des Bierbunds geschieht nnr noch in offener Schrift.
Chiffre und Archive der deutschen , österreichisch -ungarische«,
türkischen und bulgarischen Gesandtschaft wurden auf de«
eigenen Gesandtschaften verbrannt, damit sie nicht in die Hände
des Vierverbands fielen. Hier wird erwartet, daß durch die
künstliche Bearbeitung des Volkes durch die Gesandtschaften des
Vierverbands eine Bewegung gegen den König erzeugt werde «
soll, die zu den äußersten Mitteln greifen soll, um den König
als Faktor der griechischen Politik zu beseitigen . Ueber die Zu-
verlässigkeitdes Heeres sind sich die zuständigen Beobachter nicht
einig. Es hat den Anschein, daß der König über einen n «nn-
haften Teil des höhern Offizierkorps verfügt , und bei der Be-
liebtheit im Bolk und Heer nicht so leicht weichen wird . Der
Kö« ig erklärte den Gesandten des Bierbunds d« Mittelmächte,
daß sie bei ihm zu verbleiben hätten .

Ein ungeheuerlicher Vergehen gegen die griechische Staats -
Hoheit liegt in diesem Angriff der Berbandstruppen im Herzen
Griechenlands . Die Vierverbändler haben sich nicht gescheut,
sich kurzerhand der Telegraphen zu bemächtigen, die Athen und
Griechenland mit den Ländern des Bierbunds verknüpfen.
Zweck dieses llebergriffs kann nur der fein , Griechenland ab-
zuschneiden, damit die englisch-franzöfische Stimmungsmache in
Griechenland ungestört ihr übles Werk »ollbringen kann.

lNeue Meldungen .)
— Haag . 17. Jan . Der „Nieuwe Courant" meldet aus

London : Ein Telegramm aus Athen berichtet, daß feit einem
Monat keine Dampfer oder Handelsschiffe von Griechcnlani»
ausgefahren , oder dort angekommen find . Von mehreren hun¬
dert Schiffen, die ausgefahren sind , um Lebensmittel zu lade« ,
ist man ohne Nachricht .

= Bern . 18. Jan . Der „Temps" meldet au* Athen , oatz
die Alliierten außer der Strumabrücke noch 8 kleiner «
Brücken zwischen Poroy und Kilindir g e -
sprengt haben . Man vermutet, daß ähnliche Borbeugunzs-
maßregeln unverzüglich auch auf dem Wege Monastir (Bitolia )
getroffen werden dürften .

— S o f i a , 17. Zan. Die „Rene Freie Presse" meldet vo«
hier : Griechenland «nrd morgen i« einer Rote an
die Entente die Räumung desgriechischenTerri -
t o r i u m s fordern .

«Utr»" zufolge habe die Besetzung von Phalero «
i« Athe « Panik , ungeheuere Entrüstung und Kund -
gebungen gegen die Ententevertreter erregt .
Durch das rechtzeitige Einschreiten der Behörden sei
ein Angriff des Volkes auf die französische und
die englische Gesandtschaft verhindert worden .

Lob . Zürich , 18. Jan . (Privattel .) Räch Athener
Meldungen brachte« dir Mehrheitsparteien der
griechischen Kammer einen Antrag an die Regie-
rung ein, worin die sofortige Entfer « u « y der En -
tentetruppen vom griechischen Staatsgebiet gefor-
dert wird .

Verlegung der griechischen Archive .
T .U . Sofia . 17. Jan . Im vorgestrigen griechischen

Kronrat im Athen wurde wegen der wiederholten
Verletzung der Neutralität eine neue Protest »
note an de « Vierverband ausgearbeitet. Ein gro ,
her Teil der Staatsarchive sollen nach Larissa
(Rordwest -Geiechenland ) geschafft worden sein , wohin bei
eventueller Gefahr die griechische Regierung
verlegt werden soll.

Die Regierungskreise in Sofia bewahre « trotz
der Vorgänge in Grieche«land auch weiterhin eine ver -
trauensvolle Stimmung . Im Lager der Regierungs-
Parteien gibt man der Ueberzeuguug Ausdruck, daß die nächst e
Wochenschau wichtige Ereignisse bringen
werde . (B . Z .)

Das Regiment der Alliierte « auf Korfu .
W .T .B . Athen , 17. Jan . (Nicht amtlich.) Das Reutersche

Bureau berichtet offiziös, daß der öfterreichisch - ungarische Kon-
sul (von dem es gestern hieß , daß er aus der Haft entlassen war -
den fei . D . Red. und der Vertreter des Oesterreichisch-ungari -
schen Lloyd in Korfu verhaftet wurden . Der Präfekt von Korfu
meldet der Regierung , daß ohne die Erlaubnis der französischen
Militärbehörden keine Schiffe in die Straße von Korfu ein-
fahren oder sie verlassen dürfen . Der Präfekt von Korfu be-
richtet weiter , daß heute serbische Truppe « aus Albanien an-
gekommen sind . Die Behörden von Korfu haben in lleberein-
stimmung mit dem Kommandanten der Verbündeten beschlossen,
diese Truppen nach der Korfu gegenüberliegenden Insel Plychia
zu bringen . Auch der Kronprinz von Serbien mit Offizieren
des Eencralstabes ist aus Ckutari in Korfu angekommen. König
Peter ist gestern abend an Bord eines französischen Zerstörers
in Edipsos angekommen.

Berlin , 18 . Jan . Nach einer Meldung des „Temps"
t über die Audienz des ftai ^ ösijchen Gejandten Guillemi» beim



Se « - « .

König Eon Griechenland dürfte es scheinen, daß die französische«
Truppen das Schlaft Achilleion ans Äorfn nicht besetzt haben.

DaS Echo der Presse.
W.TB Wie« , 17. Jan . Die Blätter betonen, daß die bisher in

Talouiki , Korso und Santi Quaranta verübten Gewaltakte der Entente
durch die nach Privatmeldungen erfolgte militärische Besetzung des Pi -
iL« und des Phaleron noch iibertroffen wurden. Einige Blätter spre-
chen die Vermutung aus. daß die Umtriebe Venizelos' «icht ausgehört
^ lben, sondern im Gegenteil von neuem eingesetzt haben und daß die
Entente Griechenland vor dem Zusammentritt der Kammer durch einen
Kraftstob in den Krieg hineintreiben wolle.

Die „Reue Freie Presse " schreibt: Wenn der König von
Kriechenland auch nach dem Einbruch in Athen die Macht hat , seine
Politik gegen die Entente zu verteidigen, würde die militärische Be-
setzung Athens die Gruppe der Mittelmächte nicht empfindlich treffen .
Selbst im schlimmsten und kaum vorauszusetzenden Fall würde die
erzwungene Unterstützung einer Armee die in einer ihr verhaßten
Gemeinschaft kämpfen mühte , militärisch ohne Wert sein . Das Blatt

Saubt
indessen, daß der Einbruch im Phaleron und Piräus nur die

»fmerksamkeit in London und Paris von den schweren Niederlagen
i« Serbien , Eallipoli und Montenegro ablenken und das Volk in den
Ententeländern über den Stand des Krieges tauschen solle . Jeden -
falls müsse den kleinen neutralen Völkern endlich zum Bewußtsein
kommen, wer sie bedrohe und ihre Kraft mißbrauche.

Die »Reichspost " meint hingegen, wenn die Landung vor den
Toren Athens tatsächlich erfolgt sei, könne man sich auf überstürzte
Ereignisse gefaßt machen . Es scheine nicht, daß Griechenland in der
Verfassung sei, sich zu wehren .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
— Amsterdam . 16. Jan . Die Blättermeldung, daß die

»nglo-franzLfZschen Streitkräfte in Mazedonien unter dem
Oberbefehl des Generals Sarrail gestellt worden sind , wird
bnrch eine Reutermeldung aus Saloniki bestätigt .

W.T.B . Paris , 17. Jan . (Nicht amtlich .) Im „Petit Pa -
eisten" sagt der Abgeordnete für Reunion, Baussenot , der von

meiner Mission nach Saloniki zurückgekehrt ist, das Land brauche
keine Besorgnis hinsichtlich der defensiven ( !) Kraft der Orient-
armee zu hegen .
Der rnssische Kreuzer „Ascold " o » r Saloniki .

T .U. Sofia , 17. Jan . In Saloniki wurden zwei Flug -
platze errichtet. Vor dem Hafen liegen 12 große Kriegsschiffe ,
darunter der russische Kreuzer „Asceld" und zwanzig
Seiner « . (V . Z .)

Die Kämpfe in Mesopotamien.
MTV . Konstantinopel , 18. Jan . Das Bagdad « Blatt

„Soda Millet " erfährt , daß die Engländer schon vor 14 Tagen
die Truppen der Garnison von Kut -el-Amara auf die halbe
Brotration gesetzt haben . Versuche, der Garnison Lebensmittel
zuzuführen , sind gescheitert. In der Stadt befinden sich 39MI
Verwundete, die ihre Verwundungen nach der Einschließung der
Stadt erlitten haben.

Ereignisse znr See .
W .T .B . Stockholm . 17 . Jan . Der schwedische Amerika-

dampser »Stockholm "
, der auf der Fahrt von Newyork nach

Gesteborg in Kirkumll aufgehalten worden ist , soll, Mittei¬
lungen der Reederei zufolge , nach Liverpool geführt worden
sein, um einen Teil der Ladung zn löschen.

Japan und der Suezkanal .
MTB . Paris , 18. Jan . Dem „Journal " zufolge sind

von Tokio 3 japanische Panzerkreuzer , angeb-
lich „K a s n g a" , „I o 11 » «" und „Chitos e"

, nach dem
Suezkanal abgegangen, entweder , wie das Blatt sagt , zum
Schutz der japanischen Schiffahrt im Mittelmeer
oder zur Hilse bei der Verteidigung des Kanal ».

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 17. Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart , 17. 1. 16 , mittags :

Die Eeschützkiimpfe an einzelnen Punkten der küsten¬
ländischen und Tiroler Front dauern fort . Der Kirchenrücken
von Oslavija wurde von unseren Truppen wegen des dort ver-
einigten feindlichen Artilleriefeuers wieder geräumt . Im
Görzischen zwangen unsere Flieger mehrere italienische Fessel -
ballons zum Niedergehen und bewarfen feindliche Lager mit
Bomben.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabes :
v. Köfer , Feldmarschalleutnant.

Deutschland und Her Rrieg.
W.T .B . Berlin , 17 . Jan . (Richtamtlich .) Bei der Etatberatung

im preußischen Abgeordnetenhause erklärte der Minister
des Innern von Löbell : Die Regierung hält zur Erhaltung und
Stärkung des preußischen Staates ein Zusammenarbeiten mit den Par¬
teien für durchaus notwendig. Sic hält es aber nicht für angezeigt, die
Frage des preußischen Wahlrechtes fetzt einer endgültigen Lösung ent-
gegenfiihren zu wollen. Sie ist entschlossen, wenn die Waffen ruhen , an
die Lösung dieser Fragen heranzugehen. Bis dahin muß diese Frage
dem politischen Leben ferngehalten werden .

Aus der sozialdemokratischen Partei .
— BerUn , 18. Jan . Der „ Vorwärts " meldet : Die Lan-

dcsiommiffion der Sozialdemokratie Preußens, die am 14 . und 15 .
Januar tagte , beschäftigte sich mit der politischen Situation in Preu -
ßen und nahm , nachdem ihr die von der Landtags -Fraktion zur
Etatsberatung formulierte Erklärung vorgelegt worden war , mit
25 gegen K Stimmen bei einer Enthaltung folgenden Beschluß an '

„Die Landeskommission , nach dem Statut zur Führung der
Parteigeschäste der Sozialdemokratie Preußens berufen , kann der
von der Mehrheit der Landtagsfraktion beschlossenen Erklärung zum
Kriege nicht zustimmen . Sie billigt die Haltung und Politik der
Rcichstagsfraktion , die in der Erklärung vom 4 . August 1314 fest-
gelegt ist und spricht die bestimmte Erwartung aus , daß durch die
Landtagsfraltion nichts geschieht , was geeignet ist , die Politik der
Reichstagsfraktion zu durchkreuzen ."

Nach Annahme dieses Beschlusses trat die Landtagsfraktion zu
erneuter Beratung ihrer Erklärung zusammen . Sie nahm zwar
einige Aenderungen daran vor , berücksichtigte aber wesentliche
Wünsche der Landeskommission nicht.

Wie das Blatt weiter berichtet, faßte die Landeskommission da-
rauf mit 21 gegen 5 Stimmen einen Beschluß , in dem sie ihr Be-
dauern darüber ausspricht, daß die Landtogssrnktion den Beschluß der

wfw xrrll «.
Landeskommission nicht berücksichtigt habe , daß die Politik der
Reichstagsfraktion nicht durchkreuzt werden sollte .

Schließlich veröffentlicht der vorwärts " eine Erklärung , die von
den Abgeordneten Hirsch , Hofer, Adolf und Paul Hoffmann , Lieb-
knecht und Ströbel unterzeichnet ist , nach der diese als Richtschnur
ihrer Tätigkeit nur das Parteiprogramm und die Beschlüsse der
nationalen und internationalen Parteitage anerkennen und der
Landeskommisfion das Recht bestreiten, ihnen die Politik vorzu-
schreiben .

DieBalkanzSge .
W .T .B . Stuttgart , 17. Jan . Die Eeneraldirektion der

Staatseisenbahnen teilt mit , daß der Balkanzug von Kon-
stantinopel nach Straßburg in Konstantinopel Dienstags und
Samstags schon um 12 .05 Uhr mittags , statt um 1.14 Uhr nach-
mittags abfährt .

Frankreich und der Rrieg.
Genf, 18 . Jan . Bon hier erfährt das „Berl. Tagebl.*, daß nach

einer Meldung des „Petit Journal " das interparlamentarische Handels-
komitee tot Verbündeten , dem Vertreter Englands, Frankreichs, Rüg-
lsnds, Italiens , Japans und Belgiens angehören werden , vom 6. bis
8, März in Paris zusammentritt.

Ei « iSroßfeuer i « Nancy .
6= Berlin , 18. Jan. Wie verschiedene Morgenblätter melden,

brach Lyoner Blättern zufolge am 16. Januar in Nancy in dem
Wa renhaus Magazin Revenue ein Großfeuer ans , das
sich auf die angrenzenden Gebäud« der Nancyer B 'ank ausdehnte .
Der Brandschaden soll mehrere Millionen Francs
überschreiten. Ueber die Ursache des Brandes ist noch nichts bekannt.

England und der RrZeg.
Der Kampf um die Tonnage .

WTB . London, 17. Jan . (Nichtamtlich.) Nach dem Fachblatt
„Fair Play " ist die Tendenz am Frachtenmarkt ! überall äußerst
fest. Die Frachtsteigerungen von Osten, von den Unionstaaten und
von Argentinien sind außerordentlich, sodaß es schwierig erscheint , die
höchsten Notizen hierfür festzustellen . Der Begehr nach Schiffsraum
ist ständig im Steigen begriffen , die Verfrachter sind geradezu wild
im Kamps um die Tonnage ; das Schiffsangebot ist infolge der Ver -
zögerung beim Ausladen in den Häfen sehr zurückgegangen. Der
Hafen Londons ist überfüllt mit Schiffen. Die Frachten am östlichen
Markt verfolgen ebenfalls eine steigende Richtung . Für Frachten
von Bombay nach London werden außerordentlich hohe Beträge be-
zahlt . Auch die heimkommenden Frachten steigen. Aus Argentinien
meldet man , daß die Verschiffer ihren Bedarf nicht gedeckt bekommen
können , wenn es doch geschieht , so gehe dies auf Kosten der übrigen
Märkte , die ebenso dringend Schiffsraum benötigen .

KoUsnd und der Krieg.
Die Ausfuhr von Kakao .

- - Amsterdam , 15. Ja« . Reuter meldet: Im Oberhauje lenkte
Lord Sydenham die Aufmerksamkeit des Hauses auf die große Zu-
«ahme der Ausfuhr von Kakao nach den neutralen Länder«. Im
Namen der Regierung legte darauf Lansdowne eine Reihe von Zah-
len vor , die einen großen Rückgang in der Ausfuhr aufwiesen, seit-
dem die Ausfuhr nur mit besonderer Erlaubnis der Regierung zu-
gestanden ist. Lansdo -wne fügte hinzu , et wolle jedoch hiermit nicht
behaupten , daß mehr in dieser Angelegenheit nicht getan werden
könnte. Zweifellos erreichten große Mengen Kakao Feindesland .
Mit dieser Frage sei jedoch das Kriegshandelvamt aufs sorgfältigste
beschäftigt , und die Regierung glaube , daß die augenblicklichen Vor-
stchtsmaßimhme« «och verschärft werden könnten. (Köln. Zt .)

Aus Schweden.
Das schwedische Budget .

W.T .B . Stockholm, 17. Jan . (Nicht amtlich.) Ein von der
Regierung dem Parlament vorgelegter Voranschlag des Bnd-
gsts balanziert mit 414 254 000 Kronen; für das Heer werden
66 102 600 , für die Marine 30 880806 Kronen gefordert . Die
Kosten für die Aufrechterhaltung der Neutralität von 53 Mil -
lionen werden durch eine innere Anleihe von 27 Millionen und
durch andere Staatseinnahmen von 26 Millionen gedeckt wer-
den . Zur Forderung produktiver Zwecke soll außerdem nocheine Anleihe von 56 Millionen abgeschlossen werden . Zur
Ueberwindung der verteuerten Lebenshaltung sind für gewisseStaatsbeamte 3,5 Millionen im Etat vorgesehen.
Thronrede zur Eröffnung des schwedische « Reichstags

W.T .B . Stockholm. 17. Jan . Die vom König bei der heutigen Er -
öffnung des Reichstags km Reichstagssaal des königlichen Schlosses vor-
gelegte Thronrede bespricht zunächst den immer umfangreicher

'
werdenden

Kamps, dessen Ergebnis über die Zuknnst der Völker entscheiden werde.Die Regierung hoffe lebhast, daß die Rentralitiit , die sie zu Beginn des
Krieges erklärt habe , auch in Zukunft beobachtet werden könne

Die Rede sagt ferner : Die zur Aufr -chterhaltung der Neutralität
und des Selbstbestimmungsrechts Schwedens oermehrten Streitkräfte zuLande und zu Wasser müssen sich stets bereit halten. Das schwedische
Volk hat im verflossenen Jahr in mannigfacher Weise unter den Wir -
kungen des Krieges gelitten . Die Kriegführenden vernachlässigtenimmer mehr die Grundsätze des Völkerrechts und ihren Zweck, die Be-
schirmung der Neutralen und die Begrenzung der gewaltsamen Hand-
lungen des Krieges gegenüber dem friedliche« Verkehr . Schweden ,
dessen glorreicher Anteil an der Schöpfung dieser Grundsätze bekannt ist,hat teilweise zusammen mit den Regierungen der beiden anderen skan-
djkavischen Länder Maßnahmen zur Aufrechterhaltung dieser anerkann-
ten internationalen Grun 'tsätze ergriffen. Die Haltung der krtegführen-
Mächte verursacht dem schwedischen Volk erhebliche wirtschof ^ cke
Schwierigkeiten . Die Regierung hat mehreremale gegenüber Versuchen,den schwedischen Handel unter stemde Aufsicht zu stellen , einschreiten
müssen. Die Arbeit für die Stärkung der Landesverteidigung muß ohne
Verzug fortgesetzt werden. Trotz großer Sparsamkeit im Budget würden
Entwürfe zu einer neuen Steuer vorgelegt.

Die Thronrede bemerkt , die Regierung habe die Absicht, dem Reichs-
tag vorzuschlagen , besondere Abgeordnete auszuwählen, die mit der Re-
gierung geheime Fragen überlegen sollen , wie dies z . B . im Herbst 1914
bereits der Fall gewesen sei .

Vermischtes.
— Berlin. 17. Jan . Wie das „Berl . Tagebl.

" meldet , sind
in der Nacht zum Samstag auf dem Gute des Reichskanzlers,
Hohenfinow , zwei Diebe in die Dampfziegelei eingebrochen und
haben einen großen Treibriemen im Werte von über 2000 Mk.
entwendet . Auf die Ermittelung der Diebe ist eine Belohnung
ausgesetzt .

— Berlin , 18. Jan . Nach dem „Lok . -Anz ." soll bei Kuntzen-
bach im Odenwald ein Silberschatz aus dem 30jährige« Krieg
gefunden worden sein. Bei Erdarbeiten stieß man auf drei
irdene Töpfe , die eine Menge in Sackleinwand eingenähter
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Silbermünzen verschiedener Größen aus dem 1. bis zum Anfang
des 17. Jahrhunderts enthielten . Die größeren Stücke tragen
Bildnisse des Kaisers Matthias , Philipps IL von Spanien
und Ferdinands IL von Toscana .

W .T .B . London, 18. Jan . Lloyds melden : Der spanisch«
Dampfer »Belgien " (2068 Bruttotonnen ) ist gesunken. 23
Mann wurden gerettet .

W .T.B . London , 17 . Ja«. Der „Nieuwe Coorant - meldet mm
hier : Zn West - Bromwich und Sutton Eoldsield hat ein
Erdbeben stattgefunden.

W .T .B . Newyork, 17. Jan . (Nicht amtlich.) Der „New»
york Herald " meldet : Zwölf Mann des gesunkenen Untersee»
bootes „E 2" sind noch in dem den Rettungsmannschaften «nzn»
gänglichen Teile des Schiffsrumpfes .

Die Ueberschwemmung in Nordholland .
W .T .B . Amsterdam. 17 . Jan . (Nicht amtlich.) Aus Eda«

wurde am Sonntag abend gemeldet, daß das Wasser etwa»
fällt . Der ganze Polder von Parmerland ist jetzt überflutet .
Von der Nordseeküste meldet das „Handelsblad "

, daß das Meer
zwischen Hoek van Holland und Scheveningen große Verwüst»
ungen anrichtete . Der Wassergischt ging über die höchste« Dünen
hinweg . Das ganze Niveau des Strandes ist merkbar zurück-
gegangen.

W .T .B . Amsterdam, 17. Jan . (Nicht amtl .) Die Königin
kam heute hier an , um das überflutete Gebiet zu besuchen.
Die Kathedrale von Suora durch Feuer zerstört .

T .U. Lugano , 17. Jan . Die berühmte Kathedrale von
Suora , samt der bekannten Statue »Santa Restituta ", die hei»
lige Beschütze,in der Stadt Suora , ist gestern durch eine furch«
terliche Feuersbrunst zerstört worden. Nur die nackten Mauern
sind stehen geblieben. Man vermutet Brandstiftung .

Kriegs-AUerlei.
Ein Wolkenspiegel. Ueber eine höchst seltene und eigen-

artige physikalische Erscheinung wird dem »Monistischen Jahrhundert "
berichtet. Ein deutscher Flieger hatte die Aufgabe erhalten , mit
seinem Doppeldecker eine Höhe von 2000 Meter zu erreichen. Obwohlder Apparat tadellos funktionierte , konnte der Flieger die gestellte
Aufgabe nicht lösen und zwar wegen eines höchst seltsamen Grundes .
Zunächst war es kein rechtes Flugwetter . Schon der Anfang war
schwierig. „Während man nämlich die ersten 800 Meter normaler »
weise in fünf Minuten erklimmt, brauchte ich"

, so schreibt der Flieger ,
„eine halbe Stunde . Es waren Böen an der Arbeit . Sie schleuder -
ten mich aus und nieder . Meine Maschine tanzte und sprang umher.
Wie eine leichte Kugel auf einem Springbrunnen . In 1000 Meter
Höhe kam ich in losen Nebel. Die Sonne gleißte und stach hier ohne
zu wärmen . Die Luft trug nicht. Immer langsamer gings aufwärts .
Dann wurde der Nebel stteifweise dick. Nun ist es eine eigentümliche
Erscheinung, daß man auch im Flugzeug , trotz einer stündlichen Ee-
schwindigkeit von 100—200 Kilometer , meistens stillzustehen scheint .
Fliegt man entfernt von siAtbaren Körpern , dann ist diese Erichei»
nung angenehm Fliegt man aber nah : der Erde oder a .rderen
Flugkörpern , so scheint es, als ob diese am Flugzeug vorbei gerissen
werden . Das ist ungemütlich und macht einen leicht nervös . Co
ging es mir Unausgesetzt war mir bewußt , daß ich die Rebelmassen
schnell durchflog und daß sie , der Windstille entsprechend, fast ruhte« .
Trotzdem empfand ich die eigene Bewegung nicht. Vielmehr jagte
der Nebel in großen Fetzen mir entgegen und an mir vorbei . Klar
über die Täuschung, konnte ich mich doch nickt frei vonWhr machen .
Es war ekel zugleich. Wie wenn schwerer Wasserdampf von tauiend
Lokomotiven zusammengeballt mir ins Gesicht und an mir vorbei-
geschleudett würde . Ich arbeitete durch den dicken Dunst nach oben.
Allmählich lichtete es stch denn auch . Einzelne große Nebelschwade»
lagetten aber immer noch vor mir , als plötzlich ein anderer Flieger
direkt auf mich zukommt. Erst nur verschwommen fichtbar, dann er-
schreckend schnell klar , jagt er mir entgegen. Sofort Tiefensteuer
gebend, rase ich fast senkrecht nach unten . Im selben Augenblick
aber macht der andere dasselbe Manöver . Und wahnsinnig schnell
rennen wir gegeneinander los . Da , im Augenblick des Zusammen-
pralls , erkenne ich den Gegner : „mein Spiegelbild "

. Drei Sekunden
währte der Vorgang . Und wie mein Höhenschreiber ausweist , bin
ich 300 Meter abwarte geflogen und gefallen. Leider vermochte ich
die gestellte Aufgabe nicht mehr zu erfüllen . Eine Stunde lang
kämpfte ich noch gegen die Böen . Dann waren meine sachliche und
persönliche Energie verbraucht . I « 1800 Meter Höhe gab ich de«
Kampf auf und glitt heim . Den erhaltenen Schreck aber fühle ich noch.

Krastwagenkörper aus Zement .
kf . In den Vereinigten Staaten ist kürzlich eine Neuerung aus -

geprobt worden, die sich vortrefflich bewährt haben soll : ein Kraft »
wagenkörper aus Zement . Bisher wurden Karosserien bekanntlich
aus Stahl oder Holz hergestellt, beide Stoffe genügten aber dem
amerikanischen Fachleuten nicht mehr. tw. sie sich der Phantasie der
Konstrukteure doch nicht eng genug anschlössen , um z. B . ideal« , da
Luft fast gar keinen Widerstand bietende Rennfahrzeuge zu formen.
Natürlich verhehlt man sich nicht, daß ein Krastwagenkärper aus
Zement ziemlich spröde ist und , wenn auch leicht zu formen , doch bei
einer Panne ziemlich unangenehm überraschen kann. Man hat
daher dem üblichen Zement Papiermaschee beigesetzt und will damit
einen Stoff hergestellt haben, der den verwöhntesten Ansprüchen
genügt . Er wird auf ein mit Stahldrähten ausgefülltes Netzwerk
aufgetragen und nach vollkommener Trocknung lackiert ; die fertige
Karosserie soll dann dann IS Proz . leichter sein als der gleiche Kraft -
wagenkörper aus Holz und überdies den Vorteil bieten , daß sie stch
bei einem Unfall mit leichter Mühe durch Zugießen ausbessern läßt .
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Kapitulation und Frieden .
(Bcm unserer Berliner Redaktion.)

E Berlin. 18. Jan . Montenegro muß bedingungslos um Frieden
bitten . Mit ihren angeblichen Schirmherren , den Vierverbands -
mächten , haben die kleineren Staaten traurige Erfahrungen gemacht .
Serbien , Belgien und Montenegro liegen zerschmettert am Boden und
die Schützer beschränken sich auf vage Versprechungen: beim kommen -
den Friedensschluß nach erkämpftem Siege werde sich alles wieder
zum Guten wenden. Griechenland , das dem Verderben des Krieges
Nl entgehen hofft, wird mit ausgesucht raffinierter Grausamkeit
mißhandelt , um seine Absicht zu schänden zu machen .

Die Beobachtung dieser, nicht Stärke , sondern jämmerliche
Schwäch« verratenden Politik , wird dazu beigetragen haben , König
Nikita zu dem Entschluß zu bringen , das Schicksal seines Landes von ,
Vierverband zu lösen. , Er weiß jetzt aus eigener und fremder Er -
fahrung zur Genüge, was er von ihm zu halten hat . Als umsichtiger ,
militärisch Sachverständiger weiß er ferner , daß der eigentliche Be-
Herrscher der schwarzen , wie der albanischen Berge der Lowcen ist.
Diesem Gebirgsriesen , auf dem die Oesterreicher und Ungarn jetzt
thronen , muß er sich beugen.

Sein Verstand sagte ihm ferner , wenn der Vieroerband sich die
schmähliche Niederlage - auf Gallipoli gegen den einst so verachteten
Türken holte , wenn er unfähig ist, von Saloniki aus die Offensive zu
ergreifen , wie französische und englische Stimmen es selber einge-
stehen , wenn die österreichisch -ungarischen Bataillone sich anschicken,
zum Skutari -See hinabzusteigen, dann ist mit der Entente weiter
kein Geschäft mehr zu machen . Als er sich, betört von ihrer zahlen-
mäßigen Ueberlegenheit , und unter dem alten in Montenegro Herr -
suchenden Einfluß Rußlands der Entente anschloß , hat der sonst so
kluge Herrscher unklug gerechnet und gehandelt . Bitter genug mag
ihm die Erkenntnis geworden Vin , daß die einzige Klugheit heute
die Unterwerfung ist. Aber er hat sich zu ihr bekehrt. Bedingungs -
los hat er die Waffen gestreckt. Die Friedensverhandlungen mit
Montenegro können beginnen . So verkündete Graf Tisza dem beifall -
spendenden ungarischen Reichstage. Wir aber stimmen herzlich ein
in das Hohelied des Dankes und der Anerkennung für die unver-
gleichlichen Leistungen unserer österreichisch-ungarischen Waffen-
brüder .

Die Kleinen zu schützen , gab die Entente vor . In Wahrheit for-
derte und erwartete sie von ihnen die Rettung , als die eigenen Kräfte
versagten. Genau so erging es Montenegro . Das Land , dessen
Herrscher Aar Alexander III . einst seinen .Einzigen Freund " genannt
hatte , wurde schmählich im Stiche gelassen . König Nikita ist zur Er -
kenntnis erwacht, spät aber wohl nicht zu spät . Noch vor Erstürmung
des Lowcen gab es in Montenegro einen Ministerwechsel, der statt
des Mannes der Kriegspartei und des Ministeriums , des Kriegs -
Ministers und Obergenerals Janko Bukovitsch , den gemäßigten
Mjuskowitsch zum Ministerpräsidenten machte und ihm in Radowitsch
einen gleichgesinnten Amtsgenossen gab . Dann kam die Eroberung
des Lowcen und der Einzug der Oesterreicher in Cetinje und König
Nikita zog die letzte Folgerung : Er hat sich vor der Macht gebeugt
und von den Siegern erwartet er sein Urteil . Nikita war ein ehr-
licher Feind , darum wagte er einen Schritt , zu dem der schuldbeladene
Serbenkönig sich nicht entschließen konnte, der sich heute noch an die
trügerischen Siegeshoffnungen des Vierverbandes klammert . Dort
aber , wo man sich schon untereinander umd namentlich Italien gegen -
über die Schuld an den Versäumnissen auf dem Balkan vorwirft ,
wird die Kapitulation König Nikita? in ihrer Art weiterwirken .

Auch anderen kleinen Staaten , insbesondere auf dem Balkan ,
wird das Schicksal Montenegros eine Lehre sein .

Der erste Friede ist militärisch nicht von ausschlaggebender Be-
deutung . Aber zum ersten Mal in diesem furchtbaren Völkerringen
erklingt das traute Wort Frieden , nach bedingungsloser Unter -
merfung ! Möge es sich bald wiederholen .

Echo der Berliner Presse .
= B-erlin , 18. Jan . Im Einklang mit der Wirkung der Ver-

lesung der Nachricht des Molffschen Bureaus über das Znsichtkommen
des ersten Sonderfriedens im Reichstag und im preußischen Landtag
begrüßen dr Morgenblätter Montenegros bedingungslose Unter -
werfnng.

Die fortschrittliche ^Vossische Zeitung " schreibt : „Mag
auch Montenegro über viel Truppen nicht mehr verfügt haben , so ist
doch sein erzwungenes Ausscheiden aus dem Kampf ein Vorgang von
niederdrückender moralischer Wucht für den Vierverband und für
solche Nationen , die sich bisher den Luxus gestatteten , mit ihm zu
liebäugeln . Im Parademarsch können die Oesterreicher nun in
Skutari einrücken . Die Macht Oesterreichs an der Ostküste der Adria
erstreckt sich nunmehr bis Durazzo."

Im freisinnigen „Berliner Tageblatt " heißt es : „Die Traz ,
weite der Kapitulation geht weit über den Rahmen ihrer unmittelbaren
militärischen Bedeutung hinaus , denn sie beleuchtet für alle Welt ficht -
bar die allgemeine kriegspolitische Situation . Das ist eine Tatsache , die
zu allen Völkern der Erde spricht, daß der 73jiihrige wohlerfahrene Bal -
kvnfiirst sein künftiges Schicksal lieber in die Hände des Feindes legt,
als es dem ungeheuren Mächteverband weiter anzuvertrauen , dem er
bis dahin auf Tod und Leben verbunden war . Nicht allein, daß seine
großen , im Urteil seines Volkes bisher über alles gewaltigen Verbün-
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deten ihm jetzt nicht helfen , hat ihn zur Unterwerfung gebracht , sondern
die Ueberzeugung , daß sie ihm in Zukunft nicht werden helfen können .

"
Ter parteilose „Berliner Lokalanzeiger " sagt : „Kaiser

Franz Joseph ist großmütig genug, seinen auf montenegrinischem
Boden stehenden Truppen Halt zu gebieten, bevor sie ihre Arbeit im
Königreich der schwarzen Berge bis zum letzten Schritt getan haben.
Mit Genugtuung begrüßen wir diesen ersten Vorboten des endgül-
tigen Sieges . Dies war der erste Streich . Ob und wann ihm weitere
folgen werden , kann man heute noch nicht wissen , aber von Herzen
wollen wir unser« tapferen Waffenbrüder in Oesterreich -Ungarn zu
diesem großen politischen Erfolg beglückwünschen . Wir können nun
mehr noch als bisher der Weiterentwickelung der Dinge mit felsen -
festem Vertrauen entgegensehen.

"

In der konservativen „Kreuzzeitung " wird ausgeführt : Der
König und seine Regierung sahen eben , noch besonders eindringlich durch
Serbiens Schicksal belehrt, daß der Bieroerbmrd ihnen keine Hilfe brin -
gen werde und daß alles , was sie noch von der Zukunft zu erwarten
haben würden, von dem guten Willen des Feindes zu erhoffen . fei. Dem
haben sie sich - anvertraut . Darin liegt gleichzeitig das Eingeständnis,
daß das Spiel nicht nur für den Augenblick und auf dem Balkan , son -
dern überhaupt für die bisherigen Bundesgenossen Montenegros verloren
ist. Wir brauchen nicht in einen übertriebenen Jubel über Monte -
negros Unterwerfung auszubrechen und wollen uns hüten , seine wirkliche
Bedeutung zu überschätzen, aber wir dürfen sie als einen schönen Teil-
erfolg und als ein Symptom für die im ganzen eingetreten« Machtver-
schiebung herzlich willkommen heißen ."

Die agrar - kon-servative „Deutsche Tageszeitung " sagt :
„Man wird in den nächsten Tagen wohl noch manche interessante und
schöne Aeußerung aus dem Lager unserer Gegner hören . In hoher,
freudiger Anerkennung beglückwünschen wir unsere österreichisch -un-
garischen Bundesgenossen zu diesem großen militärischen und poli¬
tischen Erfolg , insbesondere auch den Generalstabschef Freiherr Kon«
rad von Hohendorfs, der es in unübertrefflicher Weife verstanden hat ,
seinen Schlag mit vernichtender Wucht zu führen , nachdem er ihn
geräuschlos und von allen Gegnern unbemerkt vorbereitet hatte .

"

Oesterreichische Blätterstimmen .
W .T .B . Wien. 18 . Jan . Die „ Zeit " schreibt : „Die Kapitu -

lation Montenegros hat über ihre beträchtliche militärische Bedeu-
tung hinaus einen außerordentlich moralischen Wert . Sie zeigt, daß
der politische und militärische Kredit der Entente in den Augen des
Königs Nikita nunmehr ernstlich erschüttert worden ist .

" — Die
„ Wiener Allgemeine Zeitung " sagt : „Aus der Kapi-
tulation kan-n man schließen , daß der König nicht mehr daran
zweifelt, auf welcher Seite der Erfolg im Weltkrieg sein wird .

" Das
Blatt hebt hervor , daß außer der tapferen österreichisch -ungarischen
Armee auch die bewunderungswerte österreichtsch- ungarische Flotte
einen großen Anteil an dem Triumph Oesterreich-Ungarns hat . Es
sagt weiter : „Die gewaltige Ueberlegenheit der italienischen , fr an-
zöstschen un>d englischen Soestreitkräfte war nicht einmal im Stande ,
die Aktionslust unserer Marine zu hemmen . Es hat sich jetzt gezeigt,
daß die Adria unser Meer ist .

"

DieAnsichtbedeutenderungarischerPolitiker
MTB . Budapest, 17. Jan . „Az Est" teilt die Ansichten verschie-

dener politischer Persönlichkeiten über das Friedensgesuch Montene¬
gros mit .

Graf Khuen Hedervary sagte : dies sei das erste konkrete
Zeichen des endgiltigen Sieges des Bierbundes . Er ist der Ansicht ,
daß Montenegro diesen Schritt ohne Zustimmung Rußlands unter¬
nommen habe . Hingegen sei es wahrscheinlich, daß Montenegro erst
im vorherigen Einvernehmen mit Italien gehandelt habe .

Derselben Ansicht ist auch Andrasjy . Er fügt hinzu : „Wohl
ist Montenegro unser schwächster Feind , allein König Nikita ist ein
sehr wohl orientierter Politiker und, wenn er den Kampf aufge.
geben hat , so wird dieser Entschluß auch diejenigen unserer Feinde
nachdenklich machen , die heute noch großen Optimismus zur Schau
tragen .

" O -
Der ehemalige Unterrichtsminister und gewesene Präsident des

Abgeordnetenhauses Berzeoicny sagte : „Die Bedeutung de?
Friedensgesuchs

'
liegt darin , daß Italien aller Wahrscheinlichkeit nach

die notgedrungene Zustimmung gegeben hat .
"

Adria - politik .

: : Karlsruhe , 18 . Jan . Das dritte Königreich ist vom Sturme
des Weltkrieges von der europäischen Karte weggefegt worden , sein
Herrscher hat Land und Volk den Siegern zur Bestimmung überliefert.
Was aus Montenegro und dem stammverwandten Serbien werden
wird , liegt in der Zukunft Schoß . Heute existieren sie als politische
Faktoren nicht mehr. Auch die. zersprengten Reste der serbischer
Armeen haben keine Bedeutung , mögen sich ihre Trümmer nun in
Korfu . in Saloniki oder wo immer sammeln, um von den „Be-
schützern der Schwachen " anfs neue zur Schlachtbank geschleppt zu
werden.

In Paris herrscht schwere Besorgnis über das Schicksal der
Adrialänder . Was wird aus Albanien , aus den dorthin geflüchteten
Serben und Montenegrinern ? ! Der Sorge mischt sich aber ein«
starke Empörung gegen Italien bei , das tatenlos zuschaue , wie vor
seinen Toren , jenseits des schmalen Meeresarmes die Waffengewosscn

vernichtet werden, während das Königreich keine Hand zu ihrer Ret ,
tung .^ ihrt.

In London hatte man die italienische Kritik bitter empfunden,
die sich <ta die Aufgabe Gallipolis knüpfte. Man gibt sie heute scharf
zurück mit der Frage , warum Italien die Verteidigung des Lowtschen
nicht unterstützt« . In beiden Westmächten hält man Italien vor,
daß seine Stellung an der Adria schwer bedroht sei . Gewiß wag die
Beschränkung Italiens in seiner Kriegsbeteiligung den Verbündeten
auf die Dauer immer peinlicher werden. Sicherlich würden sie das
Stieftlland am liebsten mit eben solchen Fußtritten regalieren , wie
das unglückliche Griechenland, bis es sich ihren egoistischen Absichten
unterwürfig erweist. Das geht aber nicht . Italien bindet in feinen
wenn auch erfolglosen so doch ungemein hartnäckigen Grenzkämpfen
zahlreiche Feinde . Gäbe es den Widerstand auf , dann wären di«
Folgen unübersehbar . Der italienische Egoismus » behauptet sich er-
folgreich gegen den britischen, und vergeblich verfügt der oberste
Kriegsrat des Verbandes über Kräfte , die nicht seinem Willen ge-
horchen .

Die Adriaherrschaft war den Italienern als Siegespreis »er-
sprachen worden . Dies Versprechen aber war von Anbeginn eine
Lüge, denn neben dem italienischen sollte der slawische Einfluß dort
Heimat finden . Dieser bricht jetzt unter der Wucht der feindlichen
Waffen zusammen, im Bundesgenossen wird Italien ein Gegner der
Zukunft vernichtet. Warum soll es einem solchen zu Hilfe eilen ?

Was nach einem Erfolg« an den Meerengen sicherlich eingetreten!
wäre , an der Adria geschieht es heute schon : Die ganze heuchlerisch«
Interessengemeinschaft der Entente enthüllt sich als ein frecher
Schwindel. Ein Lügensystem bricht zusammen, in dem man innerlich
widerstrebende Kraft « zu gemeinsamem Stoß« zusammenzuschmieden
gehofft hatte .

An der Seite der treulos verlassenen Verbündeten konnte Italien
die Königin des Mittelmeeres werden, beim Verbände trog auf alle .
Fälle , des Sieges wie der Niederlage , selbst der vorgespielte Glanz
der Adriakrone . Italien aber erntet zur Verachtung der einstigen
Verbündeten jetzt auch noch daß Mißtrauen der neuen Freunde .

Barzilai ? Entschuldigungen für Italien .
W .T .B . Bern , 17 . Jan . (Nicht amtlich) . Meldung der AgenM

Stefani : In einer Versammlung der Gemeindebehörden in Padua
sagte Barzilai über die internationale Lage u . «u, die
bisherigen Erfolge des Feindes seien zurückzuführen auf die still-
schweigende knechtliche Unterwürfigkeit aller unter den Willen eines
Einzelnen , während das andere Lager mit jenen vorübergehendeir
Ungewißheiten und Bieinungsoerschiedenheiten zu rechnen habe,
welche eine Liga freier Völler notgedrungen mit sich bringe . Kritik
üben könne bis zu einem gewissen Grade nützlich sein , indessen dürfte
nicht außer acht gelassen werden, daß gewisse bedauerliche Episode«
geeignet seien , den Konflikt zu verlangern und noch mehr zu ver-
wickeln , anstatt zu lösen . Die Geschichte könne gerade jenen , welche
von den Ereignissen unmittelbar getroffen würden , einen Teil der
Verantwortlichkeit beimessen . Man dürfe nicht vergessen , daß das
Fehlen von kriegerischen Vorbereitungen große Schwierigkeiten für
die Organisation und die politischen Pläne der Alliierten mit sich
gebracht habe. Diese Pläne hätten infolge der verspäteten Vor-
bereitung der Kriegsmittel sich noch verwickelter gestaltet.

„Die Behauptung , Italien sei für die letzten unvermeidlichen
Konsequenzen der Balkanpolitik der Entente (Montenegros Schicksal )
verantwortlich , sei unhaltbar . Wenn man aber statt dessen ver-
sichern wolle, Italien Hab« Anteil an der Verantwortlichkeit für die
im Mai und Juni des letzten Jahres begangenen Fehler und Miß-
griffe, so müsse man andererseits die Bemerkung gestatten, daß es
für ei» Land ohne natürliche Grenzen die nächstliegendste und er-
habenste Aufgabe sei , alles aufzrlibieten , um die Gefahren einer Ju -
vasion vorzubeugen. Sei es gelungen , dieses Ziel gründlich zu
sichern, so habe man die hierzu verwendeten Mühen und Opfer enbev-
sowenig zu bereuen wie die so vermieden« Ablenkung der Kräfte .
Wenn indessen diese Beweggründe bis heute Gültigkeit besessen
hätten , würden sie doch die Mißerfolge und Fehler niemals recht,
fertigen , welche eine Nation , die schon so viele Opfer gebracht, nicht
verdienen würde und ihrer Regierung nie verzeihen könnte.

Wenn Sie
alle rechtzeitig

Fay 's ächte Sodener -
fifiineral - Pastillen ge - '

'
brauchen, 'würden Sieschnelll
erhebliche Linderung und !
Besserung verspüren . —

Nachahmungen weise
man zurück .

Zeitgemässe
Liebesgabe.

Der ßfeme Anker .
Roman von Elfriede Schulz .

(13. Fortsetzung.)
Die (Sinladung Rothkirchs, den Sommer in Bronin zu

verleben , war eine große Ueberraschung für die jungen Leute.
„Sie brauchen keine Sorge zu haben . Papa hält erst Vor-

schau. Findet er es erträglich oder gar nett , dann könen Sie es
gewiß wohl wagen .

"
Da fand Gerhard das erlösende Wort .
,Lerr Baron , unser alter Sanitätsrat hat den jungen

Damen erst neulich eine gehörige Standpauke gehalten , und
der Refrain war : „Kuhmilch literweise , frisch im Stall , müßt
Zhr trinken ! Es gibt kein besseres Medikament ! " Wenn ich
also etwas zu sagen hätte — und das sollte eigentlich der Fall
sein , denn ich bin doch der bekannte respektable „große Bruder "
— also, ich würde kurz kommandieren : „Annehmen ! Danken!
Reisen ?"

Nun fanden die Mädchen oen Gedankenfaden wieder . Sie
nannten den Vorschlag entzückcnd , sagten schnell Ja und stießen ,
ehe der Vater sich einmischen tonn , mit dem Freiherrn auf ein
Wiedersehen in Bronin an .

„Herr Professor, sagen Sie ebenfalls Ja ! Sie glauben ja
nicht , wie sich meine beiden Mädel freuen werden, und meine
Frau erst . Meine Damen , keine Angst! Sie werden sicher
mehr finden , als Sic erwarten , und ich höre schon die Pferde
wiehern , die ich zu Ihren Morgenritten aussuchen werde. Also
— Sie kommen !"

Es wurde noch einmal in aller Form abgemacht, und Roth -
Krch wurde nicht müde, von der Schönheit seiner verkannten

Heimat zu erzählen , und von dem Erntetrubel , der da draußen
noch ein wirkliches Fest ist.

Neuntes Kapitel .
Es war ein klarer weicher Sommermorgcn . Im Schloß -

park zu Bronin hingen noch die Tautropfen zwischen den Grä¬
sern und Blumenblättern . Auf der Parkterrasse , über die das
Geäst einer uralten Buche weit herüberreichte, saß die Guts -
Herrin mit ihren Kindern beim Frühstück . Die kleine Eva , ein
frisches schlankes Mädel von 12 Jahren , stocherte mit dem
Löffel in der Kaffeeschale Herum und fischte heimlich die gelben
Sahnenklümpchen heraus , gegen die sie einen Widerwillen
hatte . Ihre Gouvernante , Mademoiselle Antoinette Fichu , be-
merkte es aber doch und gab ihr einen Klaps auf die Patsche.

„Dümmsten ! Das ist gerade das Beste! "
„Zeig ' mal her , Evi !" fiel Waldemar v. Rothkirch ein , der

zweite Sohn des Freiherrn . Seine schmalen , hohlen Wangen
röteten sich ein wenig. „Schenk mir die schönen Sahnenstück -
chen .

"
Er füllte sie in seine Tasse und schlürfte sie mit Behagen.
„Siehst Du , wie mir das schmeckt. Das mußt Du auch noch

lernen , damit Du so hübsch groß und stark wirst wie Süsel .
"

Aber Eva schüttelte sich vor Abscheu.
Waldemar sah sich um und hüstelte.
„Wo bleibt heute die Post ? "
Da kamen schon die beiden Posttaschen mit de» blanken

Messingschlössern . Mademoiselle nahm sie dem Diener ab und
schloß auf. Susanne Rothkirch sortierte die private Korrespon-
denz heraus und reichte dem Bruder die Zeitungen . Der junge
Mann versank in einen Liegestuhl und las das Feuilleton .

Frau Nataly v . Rothkirch war in einen Brief des Frei -
Herrn vertieft . An dem leicht geöffneten Mund konnte man
ihr wachsendes Erstamren ablesen.

„Wunder und Zeichen , Kinder ? Wir bekommen Besuch."
Das mußte eine tiefbewegende Neuigkeit auf Bronin sein,

denn alles drängte herzu und suchte eine Zeile zu erhaschen .
„Süsel , lies vor — dort ?"
Susanne las :
„Heber Langeweile sollt Ihr Euch nicht beklagen. Ich

bringe Ferienbesuch. Drei Berliner Mädel , lustige Rangen .
Da könnt Ihr Bronin meinetwegen auf den Kopf stellen . Ich
drücke ein Auge, und , wenn es sein muß, alle beide zu . Wer ,
wie, was — ist vorläufig Geheimnis . Nur damit Ihr Euch
einrichtet und nichts Verkehrtes anfangt , knappe Biographie .
Namen : Trud -e , Ilse , Lotte . Alter : vierzehn , neunzehn, zwanzig
oder so drum herum . In etwa acht Tagen treffen sie ein . Ich
selber wollte schon morgen reisen, werde es aber um einen Tag
oder zwei verschieben . Nun seid hübsch brav , fegt die Spinn -
weben aus den Fremdenzimmern und macht Euch Pläne . Es
wird Euch bei den letzteren gern helfen Euer Papa ."

Waldemar sah die Mutter an.
„Sto piorunow !" " ) würde unser alter Kaezmarek sagen .

. .Was ist sich in Herrn gnädiges gefahren ?" Papa ist ja ganz
aus dem Häuschen . Was schreibt er da ? „Fremdenzimmer ?"
Gibts ' denn so

'was auf Bronin ? Ich kann mich nicht besinnen,
daß wir in den letzten fünf Jahren jemals Logierbesuch hatten .
Susi , wo liegen eigentlich die sogenamrten Fremdenzimmer der
Familie Rothkirch? "

„Laß Deine flauen Randbemerkungen , Wald ! " wehrte
Susanne und las den Brief noch einmal von Anfang bis zn
Ende durch . „ Ist es etwa nicht nett von Papa ?"

. .Juchhe, goldenes Pa '
chen ! Das ist mal fein !" rief Eva

und fiel der Mutter um den Hals .
(Fortsetzung folgt.)

*) Hundert Donnerwetter!
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 3V. De-

zember 1315 gnädigst geruht , der aus Geh. Hoftat Professor vr . Georg
* >« Selon * gefallene» Wahl zum Prorektor der Universität Freiburg
fir das Studienjahr 1916/17 Allerhöchst Ihre Bestätigung zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . Januar
1916 gnädigst geruht , die Registratoren Emil Winterhalte » beim
Landgericht Konstanz und Eugen Blum beim Amtsgericht Villingen ,
sowie die Justizsekretäre Matthäus Hanagarth beim Landgericht
Freiburg . Ludwig Hiibschmaun beim Landgericht Mosbach und Otto
Schell beim Männerzuchthaus Bruchsal unter Verleihung des Titels
Oberjustizsekretär landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6. Januar
1916 gnädigst geruht , den Handelslehrer Johannes Brenneisen bei der
Handelsschule in Lahr , den Reviisor Artur Spitzmüller beim Ver
waltungshof . den Revisor Wilhelm Brunner bei der Landesversiche
rungsanstalt Baden , die Revisoren Gustav Hoch beim Bezirksamt
Staufen , Karl Schmidt beim Bezirksamt Pforzheim und Karl Mußler
beim Bezirksamt Eppingen — die fünf letztgenannten unter Ernen
nuirg zu Oberrevisoren —, sowie die Verwaltungssekretäre Ludwig
Wagner beim Bezirksamt Mannheim , Rudols Murmann beim Ober
verficherungsamt Karlsruhe und August Weis beim Bezirksamt
Wiesloch unter Ernennung zu Oberverwaltungssekretären und den
Polizeikommissär Wilhelm Riedinger beim Bezirksamt Karlsruhe
landesherrlich anzustellen.

Das Ministerium des Innern hat unterm S. Januar 1916 den
Handelslehrer Karl Greiner in Karlsruhe auf Ansuchen aus dem
badischen Staatsdienst entlassen.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 23. De¬
zember 1915 den Eisenbahnsekretär Hermann Häg in Kippenheim
nach Gengenbach versetzt .

Kadifche Chronik.
ES Welschneureut , 18. Jan . Zu dem Schießunfall, der sich am letzten

Donnerstag hier zutrug, ist noch zu bemerken , daß der verletzte Schüler
Emil Krether den Unfall völlig selbst verschuldet hat . Erether kam am
Donnerstag nachmittag in die Wohnung zweier Mitschüler und ging,als einer derselben sich im Schlafzimmer ein Buch holen wollte, seinem
Kameraden dorthin nach, obwohl er dort nichts zu suchen hatte . Er sah
arrf dem Nachttisch hinter einem Uhrgehäuse den Revolver liegen und
eignete sich denselben an . Von den beiden Brüdern darauf aufmerksam
gemachte daß die Waffe geladen sei und aufgefordert, sie liegen zu lassen ,
nahm er den Revolver gleichwohl hoch und meinte, er wolle mal nach
sehen , ob tatsächlich eine Kugel drin sei. Er entfernte die Sicherung und
sah durch den Lauf , wobei er anscheinend an den Abzug kam, denn die
Waffe entlud sich . Erether ließ den Revolver fallen und ging im Hof
an den Brunnen , um sich das Blut abzuwaschen . Bon dem älteren seiner
beisen Kameraden wurde er dann zur Krankenschwester gebracht , welche
einen Verband anlegte und die lleberführung ins Krantznhans nach
Karlsrulie veranlaßt « .

<= Mannheim , 17. Jan . Eine reiche Spende an Tabakfabrikaten
für Heer und Flotte ist nach einem Aufruf von der Tabakberuss -
Genossenschaft aufgebracht worden. Von 813 Firmen wurden ge-
zeichnet : 2669110 Zigarren , 2531500 Zigaretten , 12130 Kilogramm
Rauchtabak, 575 Kilogramm Kautabak , 695 Kilogramm Schnupf¬
tabak , 600 Flaschen und Dosen Schnupftabak , 5 000 Pakete Schnupf-
iabak, im Gesamtwerte von 260 000 Mark . Es ist dies die zweite
Spende der Tabaksberufsgenossenschaft.

) : ( Mannheim , 17. Jan . Am Samstag wurde beim Ans-
fluß des Altrheins in den Rhein , Gemarkung Sandhofen , die
Leiche einer seit 24 . November 1915 vermißten 23 Jahre alten
ledigen Fabrikarbeiterin aus Waldhof gelandet . Nach den
gemachten Feststellungen liegt Selbstmord vor ; der Beweg-
grund hierzu ist noch unbekannt .

— Weinheim , 16. Jan . Heber den Silin,^ nfund im Anwesen der
Witwe Wetzel in Kunzenbach (Gemeinde Gaxheim) wird noch fol-
gendes berichtet ! Der Sohn von Frau Wetzel , der 27jährige Land -
wirt Johannes Wetzel , stieß bei Erdarbeiten neben der Scheuer dicht
unter der Oberfläche mit dem Spaten auf zwei irdene Töpfe, die in
Scherben sprangen. Sie waren mit einer großen Anzahl von sil-
beriren Münzen verschiedener Größe aus dem fünfzehnten bis Aw
fang des siebzehnten Jahrhunderts gefüllt und zwar gegen 150 Sil -
bermunzen in Große eines Zwei - bis Fünfmarkstückes und gegen
2 80(1 kleine Silbermünze « , Groschen und Sechser , wovon von fast alle
noch recht gut erhalten sireb. Die größeren Silberstücke, darunter sehr
seltene Münzen , trugen u . a . die Bildnisse des Kaisers Matthias ,
Philipps II von Spanien , Ferdinands II von Toscana usw . Aucheine Goldmünze aus dem Jahre ILIO ist darunter , die letzte Jahres -
zahl, die unter all den Münzen zu finden ist . Es ist also unzweifel-
Haft , daß der ursprüngliche Besitzer im Laufe des Dreißigjährigen
Krieges das Geld vergraben hat , um es vor einbrechenden Feinden
zu sichern.

U Achern , 17. Jan . Auf dem Wege von hier nach Ober-
achern konnte eine Patrouille des hiesigen Regiments zwei
flöchtige Franzosen festnehmen .

$ Lahr , 17. Jan . Im Alter von 52 Jahren ist der frühereStadtverordnete Landwirt Wilhelm llrbacher gestorben.
) ( Oberwolsach (A . Wolfach) , 17. Jan . Der 5jährige Lud-

wig Rauber spielte auf der Wolfbrücke, fiel in das Wasser und
ertrank. Seine Leiche wurde gelandet, sie wies auch zahlreiche
Kopfwunden auf.

Kleinkems (A . Lörrach) , 17. Jan . Hier brannten das
Wohnhaus des Jakob Merstetter und der angebaute Wohn-
räum der Friedricke Fuchs nieder . Die Brandgeschädigten sind
nicht versichert.

<P Engen , 17. Jan . Die Landwirte unserer Gegend wollen
den Milchpreis von 20 auf 22 Pfg . erhöhen. Falls die Land -
wirte bei diesem Beschlüsse verharren , will die Gemeindever«
waltung die Milchversorgung unserer Stadt selbst besorgen.Wie Bürgermeister Arnold mitteilt , hat sich ein auswärtigerLandwirt bereit erklärt . Milch für 19 Pfg . pro Liter zu liefernund die Gemeinde würde diese den Konsumenten für 20 Pfg .
abgeben.

Aus dem badische« Weinbau .
( !) Müllheim . 18. Jan . In einer in Auggen abgehaltenen Ver-

jammlung der Rebbaukonrmissionen des Amtsbezirks Müllheim be-
sprach Oekonomierat Vincenz eine Reihe Rebbaufragvn und kam
hierbei auch auf das Ergebnis des vorjährigen Herbstes zu spreche,-.Er betonte dabei , daß der Hauptschaden durch den Sauerwurm und
durch die nachher einsetzende Beerenfäule entstanden sei. Der mühe-
volle Kampf gegen Krankheiten und Ungeziefer werde erfolgreich
unterstützt durch Gewährung von mehr Licht und Lust m den Reb-
gaffen und durch Sauberhaltung des Rebbodens sowie durch frühes
Aufheften der Reben . Bei der Aussprache einigte man sich dahin ,daß in der Bekämpfung des Sauerwurmes nicht nur die Rebschenkel
abgerieben werden sollten, sondern daß von den Gemsinden die Säu -
berung der Rebrain « durch vorsichtiges Abbrennen des Grases undUnkrautes betrieben werden müsse. — Der Vortragende betonte dannweiter , daß durch den zum Teil in Rebgeländen sich abspielendenKrteg sich auch die Gefahr der Reblansverbreitung erhöhe. Der Ent -
st?hung weiterer Verseuchungen müsse mit allen Mitteln entgegen¬

gearbeitet werden . Unerläßlich sei deshalb die Feststellung und un«
verweilte Anzeige kreisförmigen Rückgangs der Reben , ebenso die
Erkundigung nach neuangepflanzten Reben und nach deren Herkunft.
Mit großer Deutlichkeit zeige sich wieder , daß die Tragbarkeit unserer
Reben mit der Jahreswitterung und nächftdem mit der Behandlung ^
art im engsten Zusammenhang stehe.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
- -- Karlsruhe , 17. Jan . Den Tod fürs Vaterland starben : Bank-

beamtet und cand. jur . Ludwig Burckhardt und Utffz . d . Res . Albert
Mayer von Karlsruhe . Eefr . Johann Ludwig Aydt von Ersingen.
Landwehrm . Karl Schaffhaufer von Pforzheim , Landsturmmann Jakob
Hetz von Niefern , Vizeftldw . Andreas Schnatterbeck , Ritter des Eifer -
nen Kreuzes , von Ubstadt bei Bruchsal, Kren . Joseph Busam von
Biberach i . K . , Landwehrm . Kaufmann Leopold Kahn von Freiburg ,
Landwehrm . Otto Blessing von Unterkirnach bei Villingen , Otto
Eschell von Valtersweil , Landsturmmann Wilhelm Hirtle von Beug
gen, Infanterist Mathias Mick von Markelfingen und Landsturm-
mann Karl Blum von Reichenau-Oberzell.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. Januar .

$ Ihre Königlichen Hoheiten der Grogherzog und die
Grogherzogin besuchten am Samstag mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Erohhcrzogin Luise den Gottesdienst in der Schloß -
kirche. Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Statsministers Dr . Freiherrn von Dusch, des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado und des Geheimen Leg«-
tionsrats Dr . Scyb.

ch- Zum Tage der Reichsgründung . Wiederum jährt sich
heute der bedeutungsvolle Tag , da im Jahre 1871 im Spiegel
saale von Versailles die Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches durch die Kaiserproklamation besiegelt wurde . Nie
während der ganzen langen Jahre der aufbauenden , segens
reichen Friedenszeit hat die Einigkeit des Reiches solche Kraft
proben zu bestehen gehabt , wie in den denkwürdigen Tagen des
Beginnes dieses ungeheuerlichen Weltkrieges , durch dessen Her-
vorrufung hämische Neider zerstören wollten , was in den
Kämpfen von 1870/71 durch Blut unlöslich zusammengekittet
ward . Herrlich aber hat sich der am 18. Januar 1871 geschlossene
Bund bewährt und an der Einigkeit und Treue aller Deut
schen ist der grimmige Ansturm unserer Feinde in West und Ost
in nunmehr über 17 Monate langen heißen Kämpfen zerschellt
und niedergerungen worden . Sieg auf Sieg haben unsere
wundervollen Truppen an ihre Fahne gehestet und wir können
aufatmend heute schon mit Gewißheit sagen , daß die schmerz-
lichen Opfer an Gut und Blut , die dieses in der Weltgeschichte
einzig dastehende mörderische Ringen gefordert hat , von uns
nicht umsonst gebracht worden find . Daß wir dies können und
daß wir mit Vertrauen in eine herrliche Zukunft unseres
geliebten deutschen Vaterlandes sehen dürfen , danken wir
neben der Tapferkeit unserer braven Truppen und dem gott-
begnadeten Genie ihrer Führer in erster Linie dem 18. Januar
1871 . Deshalb wird dieser Tag , den wir heute in stiller, ernster
Würdigung begehen, auch den ferneren Generationen ein
unauslöschlicher Eedächtnistag bleiben . —

'3 Die Beisetzung Dr . Ammons. Die SSejtattimg des am Freitag
entschlafenen Schriftstellers und Privatgelehrten Dr . Otto Amman fand
gestern nachmittag 4 Uhr nach dem Wunsch« des Verstorbenen in aller
Stille statt. Demgemäß hatten sich lediglich die Verwandten zu der
Trauerhandlung eingefunden. Vor der Bestattung wurde eine Trauer -
feier in der Friedhoskapelle abgehalten. Stadtpfarrer Rohde nahm die
kirchlichen Handlungen vor und gedachte in seiner Leichenpredigt , der
er den Text Korinther 2 , Kapitel 9, Vers 6 zugrundegelegt hatte : „Wer
da säet im Segen, der wild auch ernten im Segen"

, der reichen wissen-
schaftlichen, literarischen und öffentlichen Tätigkeit des Entschlafenen .
Tann würdigt« er die ausgezeichneten menschlichen Eigenschaften und die
Persönlichkeit des Verschiedenen und schloß : Wir scheiden von diesem
gesegneten Leben , doch nur so weit es sterblich ist ; denn was der Ent-
schlafen« gewirkt hat im Leben und an uns , ist ein Saatkorn , das er
ausgestreut hat in viele Herzen und ein« neue Ernte wird kommen aus
dicker Saat . Ein Gebet des Geistlichen und weihevolles Orgelspiel be-
schloß die einfache Feier .

# Die Einlösung der Zinsscheine der Kriegsanleihen .
Vielfach sind Zweifel darüber entstanden , ob die Steuerein -
nehmereien verpflichtet sind, die Zinsscheine der Kriegsanleihen
einzulösen. Wie nun von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
ergeht dieser Tage an die Steuereinnehmereien eine Verord -
nung , wonach dieselben verpflichtet ' sind, die Zinsscheine der
Kriegsanleihen an Zahlungsstatt anzunehmen und dieselben
an jenen Orten , an denen keine Reichsbankstelle vorhanden ist.
auch einzulösen, soweit die hiefür nötigen Zahlungsmittel vor-
Händen sind.

— Neuerung bei der Umrechnung von Postanweisungen «ach
fremden Ländern . Für die Umrechnung der Postanweisungen nach
fremden Ländern pflegt die Post bekanntlich Tabellen aufzustellen,in denen di« entsprechenden Werte für jeden einzelnen Betrag nachder größeren und kleineren Münze angegeben sind . Die häufigen
Aewderungen im Kurse der fremden Währungen hat jetzt zu einem
neuen Verfahren geführt . Schon seit einiger Zeit werden die Aen-
derungen der Umrechnungsverhältnisse für Postanweisungen nach
iremden Ländern den Oberpostdirektionen durch Telegramme mitge-
teilt . Diese benachrichtigen die Berkehrsanstalten gleichfalls tele-
graphisch , oder, wo es ausreicht , schriftlich . Die Herausgabe »euer
Umrechnungstafeln unterbleibt jetzt ganz. Die Beträge werden viel-
mehr noch dem Kurse für je 100 der betreffenden Währung durch
Multiplikation umgerechnet. Es wird nur noch eine gemeinsame Tafel
für sämtliche Umrechnungsverhältnisse zum Gebrauch für die An¬
nahmebeamten auf dem laufenden gehalten .

3 Post- und Telegrapheilverkehr mit dein Osten . Im Etappen -
gebiet des Oberbefehlshabers-Ost ist eine kaiserlich deutsche Post- und
Telegraphenverwaltung im Postgebiet des Oberbefehlshabers Ost mit
dem Amtssitz in Kowno eingerichtet worden, die den Post- und Tele-
grammverkehr der Bevölkerung mit Deutschland und dem Gebiete des
Generalgouvernements Warschau , sowie innerhalb der Etappengebiete
des Oberbefehlshabers-Ost vermitteln wird. Die zunächst eingerichteten
Reichspostanstalten vermitteln vorläufig nur den Verkehr der Bevölke-
rung . Privater Post- und Telegrammverkehr zwischen den Postgebieten
des Oberbefehlshabers-Ost und dem neutralen Auslande ist nicht zuge-
lassen . Das Amtsblatt des Reichspostamtes enthüll die näheren Be-
trmmungen.

Cfe Zentralisierung des Margarineverkaufs . Durch eine im „Reichs -
anzeiger" veröffentlichte Bekanntmachung wird bestimmt, daß aus dem
Auslände von jetzt ab eingeführte Margarine nur durch die Zentralein -
kaufsgesellschaft Berlin in den Verkehr gebracht werden darf.

® Der Jnstrumentalverein gibt am Samstag den 22. Januar seinen
Mitgliedern anstelle seines 59 . Stiftungsfestes einen Bach -Abend mit
auserlesenem Programm . Erstmals in Karlsruhe gelangen zwei Werke
zur Aufführung, ein Vorspiel zu der Kantate „Zum Geburtstage Fried-
richs des Großen" von Friedemann , dem ältesten Sohne Joh . Seb.
Bachs , {einer ein Konzert für Ob« mit Streichorchester , Flöte uud Tew-

balo, ein ungedrucktes Werk von Karl Philipp Emanuel Bach . Den
Bemühungen des Vereins -Bibliothekars , Herrn Rudolf Hoeck, der im
Besitz der einzig existierenden Partitur -Abfchrift ist , verdankt man
die Vorführung dieses herrlichen Werkes , dessen Solopartie (Oboe ) Herr
Kammermusiker Kämpse übernommen hat . Da auch für den vokalen
Teil nur erste Kräfte , wie Frau Müller -Reichel , Hans Bussard und
Otto Meßbecher gewonnen sind , darf man einem genußreichen Abend
entgegensehen , wobei der Vereins-Dirigent , Herr Direktor Theodor Münz,
auf einen zehnjährigen Wirkungskreis im Jnstrumentalverein (21. Ja -
nuar 1906 bis 21. Januar 1916) mit Stolz zurückblicken kann. Am
weiteren Kreisen den Besuch dieses interessanten Konzerte» z» ermög-
lichen, werden auch an NichtMitgliederKarten \ 1 Mark z» Gunsten des
Roten Kreuzes und der Kriegsfürsorge ausgegeben.

+ Residenz -Theater , Waldstraße 30. Auch der neu« Spielplan vom
Mittwoch. 19 . , bis einschl. Freitag . 21, Jan ., bringt wieder einen Film
mit Ersteufführungsrecht „Am Leben vorbei" (hochspannendes Drama
in vier Akten aus der Gesellschaft) , sowie vorzüglich gelungene Natur ,
aufnahmen der Schweizer Alpen (Eletscherbesteigung in einer Höhe »o»
4000 Meter , Beim Edelweißsuchen , Ueber den Wolken , Matterhorn im
Alpenglühen) . Ferner find vorgesehen : „Ein vergnügter Nachmittag
( kleine Komödie ) , und „Vaters Stenographistin" (Humoreske ), sowie die
neuesten Kriegsbilder .

Handschreiben der Gvotzherz »gin »e« Lui ^e und Hildas
□ Karlsruhe , 17. Jan . Grohherzogin Luise hat durch ein

schreibe» dem Badischen Frauenverein für sein« Glückwünsche zm»
Jahreswechsel gedankt. In diesem Schreiben heißt es wörtlich :

Der Umstand, daß das Jahr 1916 das 60. Jahr seit meinem <R »
tritt in die über Alles geliebte Badische Heimat ist, gibt den die»-
jährigen Segenswünschen des Zentralkomitees des Badischen Frau «» -
verein? für mich einen besonderen Wert . Mein « Dankbarkeit für da»
inhaltreiche Glückwunschschreiben zum 1. Januar ist tief empfunden.
In drei Jahren wird auch der Badische Frauenverein auf eine
60jährige Wirksamkeit zurückblicken. Die persönlichen Erinnerungen
treten in dieser gewaltig großen Zeit vor den allgemeinen Gesicht»-
punkten zurück, die unserem Vaterland gehören. Aber in diesem Fall
vereinigt sich beides , und ich glaube meinem warm empfundene«
Dankgesühl keinen herzlicheren Ausdruck geben zu können, als indem
ich dem Badischen Frauenverein ausspreche, wi« segensreich seine feste
Organisation und seine weitverzweigte Tätigkeit unter der unermüd -
lichen Mitwirkung seiner zahlreichen Mitglieder in Stadt und Land
in diesen beiden ernsten Kriegsjahren sich bewährt haben .

Auch Großherzogin Hilda hat dem Frauenverein für die GWck-
wünsche gedankt. Ihrem Handschreiben sei folgendes entnommen :

Das Jahr 1915 ist zu Ende gegangen , ohne der Welt den Frie -
den zu bringen . Ein zweites mal standen unsere tapferen Krieger
in der heiligen Nacht draußen vor dem Feind . Das , was das ver-
flössen« Jahr uns an Kroßem und Gewaltigem erleben ließ, wird
ein unvergängliches Gut unserer Erinnerung bleiben . Dem end°
gültigen Sieg und ehrenvollen Frieden find wir näher geführt . Auch
auf unserer Arbeit daheim ruhte Gottes Segen . Wir wollen sie , im
Aufschauen auf ihn , weiterführen , damit auch wir , wenn der Krieg
glücklich beendxt sein wird , mit gutem Gewissen einst sagen können,
wir haben treu und opferwillig unsere Pflicht getan.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
t--- Darmstadt, 16 . Jan . „Marbeck"

, das Trauerspiel in fünf Akte»
und einem Vorspiel, d " 2 Viktor Hahn frei nach dem Schillerfchen Frag¬
ment geschaffen hat , fand bei seiner Uraufführung im Darmstädter Hof-
theater nach allen Akten eine freundliche Ausnahm« , daß sich d«r Dichter
mehrfach zeigen konnte . Der „Köln. Ztg ." wird darüber berichtet:
Hahn hat mit unleugbar großem Spruchgeschickdas unvollständige Werk
Schillers bühnenfertig ausgearbeitet , er vermochte aber nicht , die Eha-
rakterzeichmmg so auszugestalten und zu vertiefen, um genügend zu
fesseln und zu erwärmen . Die geschickte Ausarbeitung der Bühnenszeneu
im Verein mit der klangvollen Sprache genügte nur eben , um die
Hörer zu interesfieren. Die Aufführung war von Hans Baumeister, der
auch den Warbeck spielte , recht gut durchgeführt; die weibliche Haupt-
rolle der Margarete v. Pork »«rkörperte Herta Alfen , während Kurt
Ehrle mit viel Wärme den echten Prinzen v . Elarence , Eduard Plan -
tagenet gab.

?Ha5?ersta« d des Rheins .
Schnkeriusek . 18 . Jan . morgens 6 Uhr 1,80 m ' 17. Jan . 1,88)
Kehl . 18. Jan morgens 6 Uhr 2,86 m ( 17 Jan . 2. 94 m
28omu , 18. Jan . morgens 6 Uhr 4,57 m ( 17. Jan . 4 .73 m)
Mannheim . 18 . Jan morgens 6 Uhr 4 .20 m <17 . Jan . 4,32)

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) J

Dienstag , den 18. Januar
Großer Festhallesaal. F >/^ Uhr Gedenkfeier der Reichsgründunz.
Zungliberaler Verein Karlsruhe . Abends >/-9 Uhr Beteiligung am

vaterländischen Abend in der Festhalle. Tisch reserviert.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

Das schöne, strahlendweiße Licht und
die g'roße Stromersparnis gegenüber ge-
wöhMchen Metalldrahtlampen sind die
Kauptvorzüge der neuen Wotan -Lampen
Type „ G ". Für jede elektrische Licht»
anlage mit Vorteil verwendbar .

Man verlange InsormationSmaterial bei den In¬stallateuren und in den ewsch-ägtgen Geschäften . BeimEinkauf l eachte man die gesetzlich geschlitztevraune Mar ?»cut der -gdiccix Verpa «?,wg uvd die SüaxU auf der Comp«,



Zu verkaufen

Nr . 27 . Mittaavlatt. SNnwrton, btn IS. Samrer tfflB.
Zur Verlegung eines Material -

schuppens auf dem Kohlenlagerplatzdes städt . Elektrizitätswerkes am
Rheinhafen sind

Maurerarbeilen u .
Zimmerarbeiten

zu vergeben .
Vordrucke können beim städtischen

Hochbauamt . Karl - Friedrich -StraßeNr . 8, Zimmer 170 , abgeholt werden .
Daselbst sind auch die Angebote bis

Freitag , den 21 . Januar iis. FS ,

Blutarmut
behandelt durch

IV aturheil lcunde
R . Schneider , Rttppurrers'T- 10 , II
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgebung . 10320
Anatomisch u. physiologisch gebildet,15 Jahre hier am Platze . — Tel. 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr, 1—4, Sonnt, b. 11U.

Meues Hoiizerthaus ,

Friedrich WilhelmÜT Morgen "WW
Mittwoch , 19 . Januar , 8 Uhr

zum Besten der Sammlung för die Familien Karlsruher Krieger(Städtische Kriegsfiirsorge)
Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft

Gegründet »sss Berlin W 8 Behreiuir . 5&-61

Neue Anlrige
wurde n eingereicht ta

1 898 ML 45000000
1901 : M . 66000000

1904 : M . 78000000
1907 : M 118000000

1910 : M. 153000000
1913: M. 202000000

Kriegsversicherimg gegen Extraprämie .

Wagner -Abend
■

veranstaltet von Frau

Soffie Palm - Cordes darunter einzelne Musterstücke , zujedem annehmbaren Gebot . 725 4.2 einzureichen . 6U .S
Karlsruhe , den 16. Jan . ISlS .unter Mitwirkung des

Großherzoglichen Hof orchesters
Leitung: Herr Hofkapellmeister Alfred Lorentz .

Vortragsfolge :
Parsifal: Vorspiel Götterdämmerung :

. _ ErzÄliiungder Kundry Trauermusik beim3 Gedichte (instr. von Mottl) Tode SiegfriedsTristan: Vorspiel . Schiußnesang der„ Liebestod. Brünhilde .
Karten zu 6.20, 5.20, 4.20, 8.20, 2.20 und 1 .70 in der"

tSf Hugo Kuntz «ÄS ».Uaiaerstru &e 114 . 876

Freiwillige

Versteigerung .
Donnerstag , den S0 . Jan . ISl « .

vormittags >0 Uhr . werde ich in
der früheren Planischen Mühle in
Rastatt im Auftrage wegen Ge¬
schäftsaufgabe gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

3 Pferde ( 1 Braun u. 2 Rapp¬
wallach ) 9— 12iährig ,
1 gute Milchkuh ,
1 '̂ aar silberplattierte Chaisen -
geschirre ,3 komplette Pferdegeschirre ,2 Paar wollene und 1 Paar
wasserdichte Pferdedecken ,2 schwere und 1 leichter gut
erhaltener Pritschenwagen ,
1 gut erhaltene ? Break (Jagd -
wagen ),
1 Pflug .
1 Egge .
1 Grasmähmaschine ,
1 Häckselmaschine ,9 Dienstbotenbetten u . Schrank ,etwa 2000 Str . alter Apfelmostund sonst noch verschiedenes . 163a

Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Rastntt . den 14. Januar 1916.
Str egel, Gerichtsvollzieher.

fortwährend getrag . Herrenkleider
Stiefel , Nliren , Waffen , Gold , Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Niiisor -
nien , Betten , Möbel , ganze Haus -
Haltungen , Pfandscheine , Gebisse u
bezahle hierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gefl
Angebote erbittet erftes u . größtesAn - u. Verkaussgeschäft .
Levy , Markgrasenjtr 22.

Telephon so 15,

Vor Abschlag einer Lebensversicherung versäume man nickt ,unsere Prospekte einzufordern . Vor Uebernahme einer sHllenoder offiziellen VcrtretunjJ verlange man unsere Bedingungen .

Generalagent « Mannheim , G. 7. 24.
Büro Freiburg L Br ., Holzmarktplatz L

Kassenstunden nur von 0 — 1 und 3 —7 Uhr.

Ŝ luseumsaal
Dienstag , den 18. Januar 191G.

34 . Vorstellung der Abteil . C
(graue Karten ) .

Erster
historischer Lustspielabend
In Szene gesetzt von Dr . I . E.

Poritzkh .
Der Bauer im Fegefeuer.
Fastnachtsspiel mit sechs Personen

von Hans Sachs .
( Zeit : etwa 1550 .)

Personen :
Der Abt von Certal P . Paschen .
Herr Ulrich , der

Mönch Oskar Hugelmann .Heinz Düppel , ein
Bauer Fritz Herz .Eis . seine Hausfrau , eine
Bäuerin Fritz Hancke.Bauern :
Eberlein Grölzen -

brei Otto Kienscherf .Nickel Rübendunst M . SchneiderDer Einbläser , der Geldsammler ,der Trompeter , Volk , Zuschauer .

mit Möbelwagen u . Rollen besorgt
billig Ii . Sliilflnger , Lessinn -
ftrofjf 20 . Tel . 1700. g)38880 .20 .9

Sonntag , den 23 . Januar , abends 8 1/« Uhr

Humoristischer Abend
von Professor Marcelfi zirka 7 % Rente , zur Schätzung z»

verfaufen . M . Busam , Sophie «.
flraße 13. 3318312.2
am Renlenhaus ■■
im Zentrum der Stadt , mit 3 und
4 Zimmerwohnung , ist umstände --
halber unter der Schätzung z»
verkaufen oder vertauschen .
Hypothek « wird in Zahlung ae.
nommen . B1834 .2.2

iH . Hmam , Sophienstr . 13.

werden schnell und sauber mit
Handverriegelung billigst anae -
fertigt . 14986. 10 .8

Steinstraste 21 im Hof.
Franc » « nv Mädchen

jeden Standes können ihre sämtl .(Garderobe und Wäsche selbst an-
fertigen . Auch Abendstunden .8886* Waldlwrnstr . 18. 2. St .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . B246
14 .2 Douglasstr . S , Toreingang .

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten !

kauft zu höchsten Preisen . 6257*
Oskar Decker , Haarbandlung ,Mr. rlsriibe , Kaiserstrake 32.

Schönschreiben
(Deutsch . Latein , Ronde )

sowie eins . u . doppelte
Buchführung

lehrt gründlich während der
Abendstunden erfahrener , inder Praxis stehender Buch-
Halter . Erfolg garantiert .

Näheres 448*
Adlerftraste 3 , 2 Trepp , hoch.

Vorwiegend neues Programm .

Karten zu 2.50, 2.—, 1.50 und t — Mk. in der
Hofmusikalien - U . >n n t/nn -f -v Nachf . Kurt Neufeldt ,Handlung flllgO ftUEllZ K aisers tr . 114

von 9—1 und 3—7 Uhr. 722
sowie 2 Fohle «
sofort zu ver¬

kaufen . Zu erfragen bei
Makler Karl Kiefer ,178a 2.2 Knielingen .

[ Gebr . KWWMe i

j gebr . Fahrradmäniel . !
! Säcke aller Art ,

«
U !

lu . a . Mehlsäcke 1 . 27 ) ^
zu sehr hohen Preisen kauft l

H . Klaster , Werstr . 28 . !

Zähringerstratze 1Z. II.
Leistungsfähigstes Geschäft am

Platze . Postkarte genügt . B881 .6.4

Sehr vorteilhafte » Angebotin nur solid gearbeiteter

A zu staunenswert AA
▼ billigen Preisen : ▼▼
Jackenkleider 16—95 ji ,Paletots 8 .50 —»iO ^ .Mäntel . . 10 —75jt ,
ferner : Kindermäntel ,Röcke . Blusen . Loden -
Pelerinen , Morgenröcke
« . s. w . bei 473 .3 .3

gebrochene , auf 40/90 mm abgesiebte
rheinische Rohbraunkohle , für In «
dustrie und Hausbrand , lieferbar
überall hin für Mk . 45 .— die 10
Tonnen ab Grube Cölner Gegend .B 3"86 Fritz Walterfang ,9 .7 Düsseldorf . Grünstrafte 16.

Besichtigung ohne Kauf -
zwang erbeten .
Kein Laden ,

deshalb extra billige Preise .ERNST LV68EW .T

Gui bei Stimme
zu fem und ohne Ermüdung ousdauemd singen zu können ,

Helsen die altbewährten
empfiehlt

eingem . abgebrühte Waldstrage
Kur

bis einschliett.
Dienstag :

Mit Erstaufführnngsreebt

gebraucht , sow .e

ein klein . Harmonium
373 verkauft billig
Odeon - Haus

Kaiserstraße 187 .

Vom
Spielteufel

befreit .
Sensationsfilm in 3 Akten.

Hauptdarsteller :
Rudolf Essek .

Durch ihre besondere Zusammensetzung wirken sie an -
genehm lösend und erfrischend aus die Stimm -

bänder . Ihr kleines Format und ihr Wohlge - >
schmackmachen sie besonder « begehrenswert .

Schachtel mit 400 Tabletten in allen Apotheken und Drogerien Mk . 1. - .Warnung vor Nachahmungen ! - Verlangen sie stets,Wybert ". Seile , Seifenpaper ,
BlechdSschen mit Seife ,

Waschlappen , Rasiersei e ,Eurasit (gebrauchsfertige
Rastercreme )

Zahnpasta , Zahnbürsten ,
Kaloderms , Borvaselin ,
Antisept . Frostbalsam ,

Taschenspiegel , Taschen -
bürstchen ,

Taschenkämme , Kerzen
usw . usw . °°' .3.1

Original » Anfnahmea
von sämtlichen

Krieiissciiaupläizen .
Aktuell. 724

hellgelbe , gesunde , pro Ztr . ! >.— !! Karotten lrote Möhren )
pro Ztr . 6.— Mark versendet

»Josef Lechner , Herxheim, Wz .
187a2 .2 Telephonruf 21 Rülzheim . An der Küste des

Adriatisch . Meeres.

in sämtlich. Filialen
4 Karl- Friedrichstrasse 4

Ecke Zirkel .

Humoreske.

Niemals
anzutreffen ?!
Aschenbrödel" ' «5 « * In einer AmtSstadt Mittelbadens

i iihle für gebr . Herren - u . Damen - (Garnison ) ist eine gutgehendekleider , Uniformen , Schuhe , Stiefel Wirtschaft an tüchtige , kautions -usw , alte .̂ ahngebisse u . Goldsnche » fähige Leute bis I . April zu per -die höchst . Preise Angebote erbittet pachten . Vlngeb. unt . Nr . 130a anS873 U eüilrauh , Aro» r » itr.ü2. die Geschäfts st. der »Bad . Presse ".
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Kriegskalender 1913.
17. Zanuar : Französische und russische Angriffe abgewie-

sen. — Bei den österreichisch -ungarischen Truppen ist die Lage
im allgemeinen unverändert. — Schwere Kämpfe im Kaukasus .
Depefchemvechsel zwischen dem deutschen Reichskanzler und dem
neuernannten österreichischen Minister des auswärtigen Amtes.
— Japan lehnt jede Hilfeleistung für die Verbündeten ab. —
Etwa 500 000 Belgier sind nach ihrer Heimat zurückgekehrt . —
Die englische Regierung trifft Vorsichtsmahregeln im Falle
einer deutschen Landung. — Russische Schatzscheine werden bei
amerikanischen Bankiers untergebracht . — Danktelegramm des
Kaisers an die Schutztruppe. — Deutsche Flieger bombardieren
Warschau. — Unstimmigkeiten zwischen dem Zaren und Groß-
fürst Nikolai Nikolajewitsch werden bekannt . — Wechsel in
der Generalität des belgischen Heeres .

18. Zanuar: Zm Westen ist im allgemeinen Ruhe. — In
Nordpolen werden russische Angriffe unter schweren Verlusten
für die Russen abgewiesen . — Die österreichisch -ungarischen
Truppen Mingen die Russen , ihre vordersten Stellungen zu
räumen . — Siegreiches Gefecht der Türken gegen die Russen
bei Hoi . — Telegramm des Kaisers an die Erotzherzogin -Witwe
Luise von Baden anläßlich des Jahrestages der Gründung des
Deutschen Reiches . — Der Burenführer Fourie wird zum Tode
verurteilt. — Teuerung in England. — Bekanntgabe der Nie-
derlage der Inder bei Givenchy . — Araberaufstand in Maskat
gegen England. — Deutsche Zivilverwaltung in Frankreich. —
Rumänische Bestellung auf Kriegsmaterial in Amerika .

Deutscher Reichstag.
W.T .B . Berlin , 17. Jan . Am Bundesratstisch: von Wandel,

Helfierich .
Präsident Dr. K a e m p f eröffnete die Sitzung 11.15 Uhr.
Zunächst wird die Besprechung des Berichtes des Haushalttmgs -

Ausschusses fortgesetzt und zwar wurde die Frage des Urlaubs , der
Zensur usw . besprochen.

Abg. Schöpfliu (Soz.) : Wenn es auch nicht leicht sein wird , die
Urlaubsfrage gerecht ju behandeln, so scheint doch manches dabei im
Birgen zu liegen . In den Heimatorten sollte mehr als zweimal Urlaub
erteilt werden . Der Sonntagsurlaub könnte reichlicher ausfallen . Die
alte Unsitte , wegen Verfehlungen einzelner ganzen Truppenteilen den
Urlaub zu oerweigern, sollte beseitigt werden. Die Verpflegung der
immobilen Landsturmbataillone, namentlich im Osten , läßt zu wünschen

lirig . Der Liebesgabentransport ' sollte beschleunigt werden. Die Be-
andlung der Mannschaften, namentlich in Ruhestellung, läßt viel zu
wünschen übrig . In den Garnisonen werden die Leute mit viel Klei-
ligkeiten gequält. Die Kommandanturbefehle, die nur Erbitterung
Haffen , sollten aufgehoben werden. Wenn die alten Leute ms Feld
iehen, Tod oder Verstümmelung entgegen , sollten sie nicht mit Erbitte -
ung an ihre Ausbildungszeit denken müssen . Die wüsten Schimpfereien

' ullten aufhören. Den Hinterbliebenen mutz wenigstens die Sorge um
ihre materielle Lage erleichtert werden. Ich hoffe , daß alle Klagen
. ald aufhören werden . ( Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr . von Talker (Natt .) : Ich kann aus Erfahrung be-
atigen , daß die Liebesgaben für die Truppen reichlich fließen . Meine

).'eute bekamenmehr als die eines Kollegen u .Kameraden , der mir klagte,
aß seine Soldaten nur zwei Flaschen Selterswasser erhalten hätten .

Damit wären meine Leute nicht zusrieden. (Zuruf : Das find auch
-Münchner .) Für die Reserveoffiziere sollten dieselben Beförderung ?-
Bedingungen gelten , wie für die Aktiven. Stramme Disziplin ist un-
bedingt nötig . Sie ist die Grundlage unserer Erfolge , sonst würden
mir den Krieg längs verloren haben . (Widerspruch bei den Soz.)
Die Unteroffiziere bilden jetzt während des Krieges das zwölfte Mal
Rekruten aus . Sie sind nervös geworden. Man sollte deshalb nicht
in Entrüstung geraten , wenn sie einmal einen Ausdruck aus der
Landwirtschaft gebrauchen. Unteroffiziere aber , die die Mannschaften
wirklich schikanieren, zeigen gemeine Gesinnung und sollten entfernt
werden . Herzlich dankbar müssen wir sein für die turnerische Aus -
bildung der Jugend . Dank und volle Anerkennung gebiihrt auch
unseren Landsturmleuten und deren Frauen , die sie daheim vertreten
müssen .

Abg. Dr . Haas (F . V ) : Wir siiÄ> stolz darauf , daß der deutsche
Soldat den verwundeten Feind nicht mehr als Feind betrachtet. Wie
benimmt sich unsere Truppe der ftemden Bevölkerung gegenüber. Kein
« oldat geht an einem Hungerigen vorüber. Unsere Armee ist würdig,
die Armee eines Kulturvolkes zu sein . Der Schützengraben wirkt ver -
höhnend und die Soldaten werden dafür sorgen , daß sich künftig die Par -
tcieu bei uns verstehen . Würden die Kompagnieführer aus der soz.
Fraktion gewählt werden , so dürfte man auch freundliche und unfreund-
>iche finden. Sehr geklagt wird über die Behandlung der Leute in den
Ersatztruppenteilen. Verheiratete Leute vertragen nicht dieselbe Behand¬
lung wie zwanzigjährige Rekruten. Das beste wäre, wenn die Ersatz-
Mannschaften ihre Beschwerden in formeller Weise vorbringen könnten.
Auch den Offizieren muß sreie Urlaubssahrt gewährt werden . In un-
lerer Armee sieht es gut aus , in ihr herrscht Optimismus und mit ihr
wird uns eine sichere Zukunft gewährt . Sie sichert uns den Sieg der
europäischen Kultus ( Lebhafter Beifall .)

Abg. Racken (Ztr .) : Disziplin muß unter allen Umständen
»tnvalten . Von ihr hängt jeder militärische Erfolg ab . So weit es
•tach den militärischen Interessen nur irgend wie geht, sollte reichlicher
'lrlaub gewährt werden . Wegen kleiner Vergehen Einzelner darf
"in* ständige Urlaubsverweigerung nicht stattfinden .

Stellvertretender Kriegsminister von Mandel : Alle Reden
'
»aben für die Führer in unserem Heere von der ersten Stelle bis
zum Unteroffizier Anerkennung enthalten ; imr das Kriegsmini
terium erhielt eine« kleinen Tadel , wegen zuvieler Erlasse. Wir
jnd ganz sparsam vorgegangen . Allerdings ist auch der Reichstag
licht ganz unschuldig. Auf Grund der Resolutionen müssen wir viel
Material einholen . Die Urlaubserteilung erfolgt möglichst umsang-
« ich : an einzelnen Stellen ist aber jedes Gewehr unentbehrlich.

Wandel fortfahrend : Auf der anderen Seite ist aber unser Eisen-
ahnnetz kaum für die Truppenbeförderung ausreichend . Maßregelungen

von Truppenkörpern wegen Vergehens einzelner find nicht zu billigen.
Die Beschwerden von Verschwinden von Liebesgaben haben fich meistens
als nicht haltbar erwiesen . Die Frage der Behandlung von Mannschaf -
ten ist in der Kommission vertraulich behandelt worden ; trotzdem hat
der „Standard " einen ausführlichen Bericht mit zahlreichen Uebertrei-
bungen darüber gebracht . (Hört, Hört.) Wo noch Mißstände bestehen ,
werden sie entschieden verurteilt und strenge geahndet . Disziplin muß
aber bleiben, sie ist der beste Maßstab für das Heer.

Es ist ferner Anordnung getroffen , daß garnisonsdienst- und arbeits -
verwendnngsfähige Soldaten bei den Ersatztruppenteilen nach und nach
zur Entlassung kommen . (Bravo .) Bei allen diesen Maßnahmen ist
aber zu berücksichtigen, daß das Heer nicht Selbstzweck, sondern fich der
Allgemeinheit anzupassen hat . (Beifall .)

Abg. Bogt - Hall (Kons .) : Unsere Offiziere haben sich bestens be-
währt . Eine gewisse Nervosität ist erklärlich . Auf sie sind auch bedauer-
liehe Mißgriffe zurückzuführen . Auch wir wünschen Ausdehnung des Ur-
laubs mit besonderer Berücksichtigung der Gewerbetreibenden und der
Landwirtschaft.

Abg . Dr . David (Soz.) : Wichtiger als gute Verpflegung und
Geld ist für den Soldaten der Urlaub . An dem guten Willen des
Kriegsministers ist nicht zu zweifeln. Es gibt aber immer noch viele
Soldaten , die die Heimat und ihre Familien noch nicht wiedergesehen
haben. Disziplin muß auftecht erhalten werden . Die Leistungen des
Roten Kreuzes sind durchaus anzuerkennen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Abg. Liebknecht verlangt das Wort zur Geschäftsordnung.

(Es wird ihm verweigert ) .
Abg. Liebknecht ruft : Vergewaltigung !
Aus dem Hause .ertönte der Ruf : Unverschämtheit!
(Abg. Stadthagen (Soz.) wird wegen dieses Zurufes zur

Ordnung gerufen .)
Abg. Ledebour verlangt das Wort . Es wird ihm nicht

erteilt .
Die Abstimmung über die Resolutionen ergibt die Annahme

der Kommissionsheschliisse und die Ablehnung der
sozialdemokratischen Resolutionen .

Abg. Ledebour (Soz .) zur Geschäftsordnung : Ich muß be-
dauern , daß . einem Mitglied des Hauses, der als Armierungssoldat
aus dem Felde hierhergekommen ist , es unmöglich gemacht ist seine
Erfahrungen hier zum Vortrag zu bringen . Die Mundtotmachung
ist eine üble Gewohnheit des Hauses geworden, (Glocke des Präsi -
deuten ; der Redner wird zur Ordnung gerufen.) Redn«r fort-
fahrend : Dann sage ich, eine wenig erfreulich« Gewohnheit

Dr . Neumann - Hofe » ( F . 33 .) : Herr Ledebour hätte sich klar
sein sollen , daß das Haus fich bei seinem Verhalten etwas gedacht hat.

Abg . Liebknecht (Soz .) zur Geschäftsordnung: Daß ich unter
sechsfacher Zensur stehe, ist bekannt. (Zuruf : Bei Ihrer Parteil ) Das
ist nicht mehr meine Fraktion.

Der Präsident ermahnt den Redner, sich lediglich zur Geschäftsfüh -
rnng zu äußern . (Lebhafter Beifall .)

Redner fortfahrend : Aus Ihnen spricht mcr das bSse Gewissen .
Redner wird zur Ordnung gerufen.
Abg . Ledebour (Soz.) zur Geschäftsordmmg : Wenn die Minder -

heit die Mehrheit überzeugen soll , so kann fie nur einpacken . Ich bean-
trage Wiederaufnahme der Diskussion . (Schallendes Gelächter .)

Der Antrag wird abgelehnt.
Dafür stimmt nmr ein Teil der Sozialdemokraten.
Während Abg. Hoch über Petitionen berichtet, läuft eine Depesche

ein . Präsident Dr . Kaemps verliest das Telegramm des Wölfischen
Telegraphenbüros über die

Kapitulati » « Montenegr »«.
(Brausender Beifall , andauernde, Händeklatschen im Hause twfc auf

den Tribünen .)
Es folgt die Beratung der Resolutionen betr. Herabsetzung der Post-

gebühren für Soldatenpakete.
Abg . Stresemann (Ratl .) : Die Paketchen sollten überhaupt

portoftei gehen , wenigstens aber die bis 250 Gramm. Schwer »« bis
500 Gramm 10 Pfg . kosten .

Abg . Schirm er (Ztr .) Wir stimmen der Vorlage zu.
Die Resolution wird angenommen. Es folgt die Aussprache über

die Zensur.
Abg . Stresemann (Natt .) berichtet über die Konnnkssions-

beratung.
Bevor jedoch in die Debatte eingetreten wird , trntd Vertagung be¬

schlossen .
Nächste Sitzung : Dienstag den # !. ds. Akts. , A> Uhr: For^etzung der

heiligen Tagesordnung.
Schluß nach 4% Uhr .

Kriefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsanittung und 10 A für Bortoausgaben beigefügt werden .)

E . K. in Rastatt : Die Nationalstistung für Hinterbliebene Ge-
sallener tritt als freiwillig « Leistung neben die gesetzliche Versorgung .
Die Hinterbliebenen werden bis zur Feststellung der Versorgungs -
anspräche durch die Kriegsunterstützungsämter unterstützt, die Lei-
stungen aus der Nationalstiftung sind von dieser Regelung der ge-
setzlichen Hinterbliedeiienversorgung nicht abhängig . Ob aus dieser
Nationalstiftung jetzt schon während des Kriegs Zuschüsse bezahlt
wurden , entzieht sich unserer Kenntnis , Gesuche können immerhin an
das Kuratorium der Nationalstistung in Berlin gerichtet wer-
den. (1007) .

B . D . in E . Der ungefragte Wert der französischen Silbermiinze
aus der Zeit Ludwig des XIV . ist etwa 50 Pfg . (931) .

F . F . in E . : Die Einquartierungslast wird jährlich nach den
maßgebenden Ortsstatuten von der Einquartierungskommission in
Einquartierungs -Katastern festgestellt und zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt , worauf Beschwerden dagegen vorgebracht werden können.
Bei der Verteilung der Einquartierungslast sind neben den Gebäude-
und Wohnungsverhültnissen natürlich mich die persönlichen und Ein -
kornmensverhältnisse von Bedeutung , sodaß eine möglichst gerechte
Verteilung in der Gemeinde erreicht wird . Das aufgestellte und
widersprochen« Kataster ist aber dann für das laufende Jahr maß-
gebend . Erheblichen Aenderungen in den persönlichen oder Einkom¬
mensverhältnissen eines Veranlagten während des Jahres wird je

nach der Lage des Falles Rechnung getragen . Bei einer mit fort-
gesetzter, starker Einquartierung belegten Stadt läßt es fich nicht v« -
meiden, daß die zur Verfügung stehenden Quartiergeber fortgesetzt
Einquartierung erhalten , diese Last muß eben jetzt in Kriegszeit« ,
bereitwillig ertragen werden.

H. K. in G. : Die Anmeldung der feindlichen Guthaben kann,
wenn versäumt, noch durch Vermittlung der Handelskammern ge-
schehen.

Suwakli 500 : Ohne nähere Kenntnis Ihrer Beamtenoerhält »
nisse können wir die gewünschte Auskunft nicht erteilen , es cm»
pfiehlt sich auf dem geordneten Dienstweg bei der vorgesetzten Be-
Hörde Auskunft einzuholen. (1066) .

Konkurse in Baden .
Nachlaß des am 22. Oktober 1314 auf dem Felde der Ehre gefal-

lenen Bäckermeisters Gustav Rastiiter von Bietigheim, A. Rastatt , zu»
letzt wohnhast in Ettlingen . Konkursverwalter : Bankdirektor Li»
berger in Ettlingen . Anmeldetermin 2S . Januar 1916. Prüfungster¬
min Mittwoch, 9. Februar 1916.

Georg Karl Stieß , Kaufmann in Niefern, allein^ « Inhabers «
Firma Karl Stieß , Psorzheim. Konkursverwalter : Wilhelm DLrrhaw -
mer, Inhaber der Firma Bühler und Wohlt , Pforzheim. Anmeldet»
min : 1. März 1916 ; Prüfungstermin : 14. März 1916.

Auszug aus den Ttaudesbiichern Karlsruhe .
Geburten:

U . Jan . : Walter Adolf, V. Wilh . Schreckenberger, VizefeZd»
wsbel . — 14 . Jan . : Karl , V . Albert Seiler , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
13 . Jan . : Karoline Mohrhardt , ledig, alt 48 Jahre . — 14. Jan .:

Amalie Stieffel , Privat , ledig , alt 74 Jahre ; Herta , alt 1 Jahr 5
Monate 27 Tage , V . Karl Heinrich, Packer; Johann Kratt , stSdt .
Arbeiter , Ehemann , alt 60 Jahre . — 15. Jan . : Dr . Otto Arnum ,
Schriftsteller , Ehemann , all 73 Jahre ; Magdal . Vronner , Ehefrau des
Schlossers Jak . Bronner . all 73 Jahre ; Adolf Martin , Postsekretär a.
D ., Ehemann , all 74 Jahre ; Friedrich , all 11 Monate » Tage , 33.
Oskar Lehnert , Schlosser ; Otto Maier . Weichenwärter , Ehemaim, alt
49 Jahre ; Jos . Baust , Güteraufseher a. D . , Witwer , alt 86 Jähre ,
Wilh . Rösch, Photograph , Witwer , alt 67 Jahre ; Johanna Schicker,
Ehefrau des Wagenführers Jos . Schuler . alt 43 Jahre ; Martha , all
15 Jahre , V . Albert Köchlin, Schaffner ; Christine Stapf , Ehefrau
des Signalwärters Philipp Stapf , alt 59 Jahre . — 16. Ja ».: Wilh .
Schmoll, Missionar a . D ., Ehemann, aß 76 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 18 . Januar , 2 Uhr : Magdalena Bronner , Schloß

sers-Ehefrau , Schützenstrage 96. %3 Uhr : Otto Maier , WeichenwLr-
ter , Scherrstrahe 9, 3. Stock.

Neueingelaufene Bücher und Schriften«
3it beziehen durch A. Bielefeld« Sofbuchhanblnno .

Liebermann & Cie., Karlsruhe .
Das deutsche Volk in schwerer Zeit. Von Rudokf Ha»S Bartsch.

Verlag Ullstein u. Co. , Berlin u. Wien. Preis 1 <M.
Humor in der Kriegszeit wirkt im Felde wie daheim erfrischend

für das Gemüt und mit Recht ziehen unsere Jeldgrauen draußen und
in den Lazaretten derarttge llnterhaltungsbücher allen anderen vor.
Daher wird auch das jetzt erschienene : HumoristischeKriegskochbuch skr
Drauß ' und für Z 'haus von Krau Sonne (M. Sönnern ann -Henle) , « rt
Titelzeichnung von Helmut Maifon . Preis 60 A , gebd . 1 JL. Porto
10 A , Verlag Emil Abigt. Wiesbaden , überall bei Zivil und Militär
willkommen sein .

Lnftfahrer .
Order

_ innren rur 19J4 uno i »io . Preis 50 A .
Gerhard Stalling , Verlag d. Deutschen Offizierblattes , Oldenburg i .Gr .

Wiking-Bücher Bd . 13 : K. H. Strobl , Madame Blaubart . Verlan
der Wiking-Bücher , Leipzig. In Leinen 1 M.

Wiking-Bücher Bd . 14 : Paul Grabein , Der Brief der Sibylle » « md .
Verlag der Wiking-Bücher. Leipzig. In Leinen 1 JC.

Sammlung von Schriften zur Zeitgeschichte : 14. Band : Emil Lud
wig . Die Fahrten der Goeben und der Breslau . S . Fischer, Verlag ,
Berlin . Gebunden 1 M. Zu den Großtaten unserer Marine in
diesem Kriege gehört die Augustfahrt unserer Kreuzer Goeben und
Breslau durchs Mittelmeer . Und dieses Mal hatten die Engländer
gründlich das Nachseben . Beide Schiffe entkamen nicht nur durch ihre
verwegenen und geschickten Manöver der feindlichen Ueb-rmacht, fon«
dern der Augenblick — es ist nun ein Jahr her — wo sie am Br>Svv>uS
Station nahmen , war obendrein von einer unabsehbaren politischen
Tragweite : die Türken schloffen sich auf unserer Seite dem Kriege an.

Um feines Kindes Willen ist der Titel des neuesten RomanS von.
Hedda von Schmid, der soeben als 1043 . Band von Kürschners Bücher--
schätz , der bekannten vom Geb. Hofrat Prof . Joses Kürschner, begrün,
oeten Roman« und Rovellen-Sammlung erschienen ist . Preis 20 A .
Hermann Hillger Verlag , Berlin -Leipzig.

Fleisch - und Fettlos . Die besten Kochrezepte ans dem Preisaus -
schreiben des Warenhauses und Verlages Theodor Althoff. Leipzig.
Preis 25 .

Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens . Jahrgang ISIS.
Mit Originalbeiträgen von hervorragenden Schriftstellern und Gelehr»
ten und zahlreichen Illustrationen , Aeder der vierwöchentlich erschei»
nenden Leinenbände kostet nur To -'s ■ Union Deutsche Verlagsgefell'
schast . Stuttgart . Berlin . Leipzig, Wien.

Kaiser Wilhelm ll . und Gcneralfeldmarschall von Hindeubura
nach einer photograpbischenAufnahme der deutschen Kaiserin bringen
in einer ausgezeichneten und technisch vollendeten farbigen Wiedergabe
die neuesten Hefte 37 bis 5g von Bongs illustrierter Kriegsgeschichte
„Der Krieg 1914/15 in Wort und Bild". Unter Mitarbeit von Gene-
ralleutnant Baron v . Ardenne, Generalleutnant v . Dincklagc -Campe.
Exzellenz Jmhoff Pascha. Generalleutnant Heinrich Rohne, Genera !
der Infanterie von Janson , Oberstleutnant Hermann FrobeniuS , Graf
Ernst Zu Reventlow. Vizeadmiral Kirchhofs , den Malern : Professor

Bildnisse. Karten . Pläne , photographische Aufnahmen . Farbige Kriegs -,
bilder . Jede Woche ein Heft zum Preise von 30 A>. Dieses ©rinne ,
rungsblatt an Deutschlands ruhmreiche Zeit wird sicherlich vielen will-
kommen sein , bringt es doch unseren Heldenkaiser mit seinem vornehm«
sto Paladin in trefflicher Vollendung zur Darstellung . Bestellungen
nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt entgegen. Deutsches Ver-
lagshaus Bong u . Co . . Berlin W . 57.

Frik Reiß, der Maler des Schwar^waldes, der nun leider auch
gegangen ist , hat eine reizende Künstlerpostkarten-Serie im Kunstverlag
C . Andelfinger u . Cie . , München , erscheinen lassen . Diese schönen
Farbendruckkarten baben jetzt doppeltes Interesse , des verstorbenen
Künstlers und der dargestellten reizenden Motive wegen . Sie find in
allen besseren Schreibwaren - und Postkartengeschäften zu haben.

Zzgarelie -

Sotten : halb « haha Z pfg . » Zoocnbriitf 3 Pfg . * Zaadeltoa 4 pfg . » Sülüeonag S Pfg . « Uaveaklao d p/g . » «kozelliner S pfg . » Maaeagow >0 pfg .
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r Gebrüder

Schärft
.

Wir empfehlen :

Bonbons
mit Honig - und Kräuter¬

geschmack ,
\ Pfund 18 Pfe.

Hustin
j gas. gesch., Paket 14 Pfg.

Chocolade
Tafel 85

^
28

^
8 « , 85 ,

Butterkeks
aus reinem Weizenmehl

per Pfund 160 Pfg.

PoBsMstato
per Pfund 100 Pfg.

Chccoladggulpcp
per Pfund 14 *öf Pfg.

Elergnlw i
Paket 10 Pfg.

fiasiigplw ?
Paket 10 Pfg.

Stetten -Angebote;
Vertretung einer

Höfler , ^ qhriugerttr . & , 2 . St
gewerbsmäßiae Stellenverin ^ tlerln

Monatsfrau
oder Mädchen tägl. einige Stunde »
vorm. aes . Wo . sagt unter Nr .
B1988 Sie Geschäftsstelle der „Ba¬
sische» BreKe".

SohoKolade -
! Vertretung altrenommierter erstkl . Fabrik sucht Retsende « für
Karlsruhe und Umgebung. Nur seriöse eingef. Herren wollen sich
DienStag und Mittwoch . 2—3 Uhr . Germania - Hotel , Z. 17,vorstellen b. C. Sulzer a . Frankfurt a . Main . 189a
HZürofräulein zum Lernen kann
-*>» unt . günst. Bedingungen ein-
treten . Angebote unt . S2013 an die
Geschäftsst. d. „Bad . Presse"

. 3.1

Gesucht
! für sofortigen Eintritt eine

perfekte KW»
| für ein Reines Sanatorium ,

Dr . Fürer ,
| l72a &2 Haus Rockenau

bei G b e r b a ch <Baden ).

Kindergärtnerin
>tagsüber zu einem Kinde gesucht.

Vorzustellen von 2—5 Uhr.
1726-2. 1 Hoffftraste 8 , parterre .

Monatsfrau gesucht.
BM04 Pfeiff . Maxanstr . 30 .

Für Monatsstelle wird Frau
oder Mädchen , welche in der HanS-
arbeit erfahren ist, einige Stunden
vor- u . nachmittags sofort gesucht.
B2012 Sopbienfir . 39 . Part , lks .

Stellen-Gesuche
Kaufmann

sucht für einige Stunden am Tage
Veschäftigung .

Angebote unt . Nr . B1973 an btc
Geschäftsstelle der „Bad . Presse' .

Müschen - Gesuch .
Ein braves Alleinmäscheu (oder

lunge Kriegerwitwe ) das gut bür-
gerlich fachen kann und die übrigeHausarbeit gerne besorgt, wird in
pünktlichen Haushalt zu einem ält .
Ehepaar auf Februar gesucht . 2 .1

Angebote mit Zeugnisabschriften
und .Lohnansprüchenunt . Nr . £81933
an die Geschäftsst. d . »Bad . Presse

. Gesucht zum 1 . Februar tüchtig.
Mädchen . Än^ .S
die Hausarbeit versteht. Vorzn
stellen von 10—12 u . 2—-4 Uhr.

Frau Geli . Hat Feez ,
1331744 Nowaetsanlaqe 2.

sucht für Karlsruhe u . Umgebung !
Reisenden . Nur seriöse eingef. I
Herren wollen sich Dienstag
und Mittwoch . 2 — 3 Uhr .Germania - Hotel , Z. 17, vor¬
stellen bei O, Sulzer a. Frank¬
furt (i . Mai » . 188a

, Süchtiges , sauberes Mädchen für
^Hausarbeit gesucht . SS1871 .2 .2

Kaiservaffage 44.

^zch juche zum baldigen Eintritt !
eine tuchtine, brancherundige

Ver ^ Sttlerln ,
die gleichzeitig Reparaturen und
Abänderungen vorzunehmen der-
steht .

Gest. Angebote mit Photographie
und Angaben der Gehaltsansprüche
erbittet 177a .8.L

ZorsettechMs Ssnts jseob ,
Ludwiashafen a. Rhein .

Tüchtiges, zuverlässig arbeitendes

Büroiräuiein
perfekt in Buchführung , Steno -
oraphie und Schreibmaschine von
Weingroßhandlung möglichst sofort
oder spät. 1 . Februar gesucht . An -
geböte mit Zeugnisabschriften und !
Gehaltsansprüchen erbeten unter
Nt . B1948 an die Geschäftsst. der
Bad . Presse. Anfängerin ausgeschl.

Wm lifüen
welches bereits bei Herrschaften
diente, s u ch t bei hohem Lohn

Frau Dir . Liebmann .
136a .2.1 Svinnerei Ettlingen

-in anstanoigeS
Süidteheii

I für Küche und Hausarbeit gegen
! hohen Lohn sofort gesucht . 183 .2 .2

Kantine Train -Bataillon 14,
Durlach <Schlost «aserne >.

TW !ige§ MWe «
das der besseren Küche u. Haushal -
tung vorstehen kann, auf 1 . Febr.
gesucht. Gute Zeugnisse nötig.

Näheres B2047
Lammstraste lb , in .

. Jüngeres Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann , in
kleinen Haushalt gesucht . 730 .2 .2
-Nahnh »fSplatz4,Zigarrengesck >äst.

Jüngeres
Kamine sucht Stelle in klernem

Mädchen aus guter
.« ushalt , ganz oder tagsüber . —
Näh. Durkacherstr . A4. B1911 .2 .2

^er Metzger !
gegen höchsten Lohn auf sofort
gesuckt. 194a.4 .1
Hart Bfihler , Metzgermeister ,

OlYenhiirg .

Junge
aus der Schule entlassen, mit guten
Zeugnissen, im Zeichnenbewandert ,für Ingenieurbüro gesucht . Zu er«
fragen unt . Nr . 750 in der Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse .

Miiiein Sil. Cliitze
nach Wiesbaden gesucht, nicht zu
jung , zu 3 Kindern , 10, 6 und l ' /s
Jahre alt : nähen u . etwas Haus -
arbeit . Angebote mit Zeugn . und
Bild unter Nr . 180a an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse" . 2.2 !

Oaraenhiits
einmc tüchtige 733 |

Znarbeitermnen
per 1. Februar gesucht.

B . & H . ßaer ,
Kaiserstraste 233 .

« Stetten finden:
» tüchtige Restaurationsköchin-

nen , jüngere Kellnerin nach !
auswärts , Privatmädchen , welche
kochen können, inkl . Haushalt , Haus -
und Küchenmädchen . Frau Auua

Suche per sofort
ein verläßliches, tüchtiges Mävchen
zu Kinderu , vom Lande bevorzugt.
B1939 .2 .2 Sclii itzen straste 88 . II.

Ehrliches, zuverlässiges Mädchen
sucht für abends Büro zu reinigen .
Angebote unt . Är . B2034 an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Pr esse erb.

Tüchtig. Madchen
oder Fran für 2 Stunden vor-
mittags gesucht. B1990

Ziebiaftraste 25 , 4 . St .
Ein sauberes , ehrliches Mädchen

für sämtliche Hausarbeiten per so --
fort gesucht. B1975

« a.serstraste 1l5>. Iis . , bei Erb

anfangs 30, gewandt und intell .,
ehem . Hanbelssch. . mit prakt. kaufm.
Schulung lim väterl . Gesch. erw.)
u . schöner Hdschr. ), spracht , gebild.,
Masch .-Schreib.,

sucht
gest. a . beste Empfehl. , mögl. sos.

IerIrmWsl. »S.W .MM
in nur besserer Firma . Angebote
unter Nr. » 1940 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" . 3.1

flott in Stenographie
U.Maschinenschreiben ,

Angebote unter Nr. B1963 an b:
Geschäftsstelle der . Bad . Presse' .

Zwei tüchtige, kautionsfähige
Smes Filiale

zu übernehmen . Gleich w . Branche
stl. Kaffee nicht ausgeschl. ) Angeb . u.
B1870a . d. Geschäftsst. d. „Bab .Pr ." .

Kaufm . gebildetes, sowie im
Kochen u. Haushalt erfahrenes

Fraulew
sticht vaKe«de Stelle ans Büro , rn
GeschHt oder Haushalt . Gef . An-
geböte unter Rr . B2006 an die Ge-
schäflöstelle der „Bad . Presse' .

Haushälterin
init sehr guten Zeugnisse» sucht
bei älterem Herrn auf IS. Februar
oder 1 . März Stelle durch Frau
Urban Schmitt Ww . u . Gretchen
Schuntt . Erbprinzenstr . 27. Ein-
gana Bnrgerstraße , gewerbsmäßige
« tellenvermittlerinnen . BÄ>38

selbständig
kann,

. „ Stelle ,
steht mehr auf gute Behandlungals auf hohen Lohn . Briefe unter
Nr . B1961 an die Geschäftsstelleder „ Badischen Presse' erbeten

Bei,eres , fleißiges Mädctte « . 22
Vhre alt , welches Liebe zu Kinder

•tat, auch im Kochen nicht unerfahren ,
sucht Stelle . Es wird mehr auf gute
Behandlung , als höh. Lohn gesehen .

Näheres Äartenstr . 68 , 3. Stock .
Eingang Lessingstraße. B1981

Mädchen
20 I . , s. Stellung als Stütze, geht
auch zu Kindern . Es wird mehr
auf gute Behandlung als auf Lohn
gesehen . B1979

Dnrlacher Allee 32, II . Stock.

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsplatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 14236*

Herrschaftliche Wohnung, 1. n.
2. Stock , je 7 Zimmer , durch Wen-
delireppe verbunden , gegenüber
Anlage, auf sofort oder spater zu
vermieten. Näheres B1026

Gartenstraße 52 . I.

6op !Mfr . 128 , Z. 6M ,
ges. , freie Lage. Halteftelle d. Elektr .,
schöne, freundl . « Zimmerwohn -
ung mit reichl. Zubehör auf 1 . IV.
billigst zu vermieten . Näheres im
4. Stock . 243

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl. 4
Zimmer , Bad- und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näh. 3. Stock . 8795

mit großem Arbeitszimmer auf 1. April zu vermiete «.
Nähere? Karlfriedrichstraße 6, 2. Stock recht«.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmer « , Bad . 2 Mansarden , Dienertreppe , Gartenanteil , iwW
reichl . Znbehör, evtl. elektr. Licht , auch gnt fit* Büros geeignet , tft
Hirschstraste 40 , 3 . Stock , aus sofort zu vermiete « . Ruhige Familie
bevorzugt. Näheres daselbst im Büro , Hof. 8869 *

Kriegstraste 256 , 2 . Stock , große
SZimmerwohnuug mit Bad und
Speisekammer und reichl. Zubeb.,
auf 1 . April zu verm. Preis 900
Mk . Näh. Lenzftr. 12. I. B

Marienstraße 36 ist eine 3Ü «nts
merwobnung mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im 2. Stock . 762

latz ).
jöne Vier -

■ reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
iläh . das. u . Herrenstr . 62, III. 251

Mathystrafte 19
4 . Stock links, große, fch

ii r

Zimmer , ""VS'
Hirschstrafte 7. 8 .

» 1964

J mdbL, sofort
vermieten .
7, 8 . Stock.

bei der Kaiserstraße .

« mm

Gut heraerichtete 6 Zimmer -
Wohnung . Badzimmer , elektr. Licht ,im 2. Stock, auf April zu ver-
mieten . Näheres B1859 .5 .2

Leovoldstratze 45 , III .

Tüchtiges Mädchen für Küche u.
Haushalt , im Nähen und Bügeln
nicht unerfahren , zu ält . Ehepaar
in Geschäftshaus bei guter
Behandl . auf 1 . Februar gesucht .Karl -Friedrichstr . 3 . Laden lks . B«h?

Modes .
Suche eine tüchtige 1. '£ / ■

| beiterin (Direktrice ).
Angebote mit Zeugnisse an j

Nckert-Kramer . Karlsruhe ,
742 Kaiserstr . 112. II.

ImmsÄseidem .
perfekt, sof . für Kostüm ins Haus
ges . Wo? sagt die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" unter Nr . B1989 .

liiisirleilgriiio
gesucht.

Färberei Wsitz ,
BiumeuftraZe 17«

744

üsjifiiHg KraDkenplIiitenn
mit best. Empfehlungen übernimmt
Pflegen und Nachtwachen . (Geht
auch auswärts ). Zu erfragen unt .
Nr . B1960 in der Geschäftsstelleder „ Badischen Presse"

. 2 .1
Juirne , . alleinsteh., unabhängigeFran sucht Monatktelle . Näheres

LeovolSstr . lll . Seitb . r . BI951
l ÄMU Uichk Arbeit

Vmll im Putze ».
Angebote unter Nr . B1814 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .
IKjährig . Mädchen sucht Monats -

stelle für 2—3 Stunden nachmitta ? ,
Erfr . Lessi» gfrr . !iZ . 4 . St . r . B2009

Suche für meinen iLjähr . Sohn ,
welcher eine Privathandelsschule
besucht , auf sofort oder Ostern

limim. Lehrstelle
auf Büro . Angebote unter Nr.
Ä2022 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" erbeten.

WMtzWUU
Irfepriiijenflrals 3

nächst dem Rondellplatz, ist der
2. u . 3. Stork , durch Innentreppe
verbunden, besteh , aus 7 Zimmern ,Bad , Mansarden u . sonst, reichl . Zu-
bohör , zum 1. April zu vermieten.
Einzus . von , 0— 12 u . nachm . von
2— 4 Uhr. Ääh. das . pari . B190L '

WMrahe SO ä
Wohnung mit Badezimmer, Gas
u . elektr . Licht , sowie reichl . Zu -
behör zu vermieten . Näheres
int Laden. 14967

Rriegstraße 69a , Ii ,
Fülifzimmerwohuung , elektr. Licht.Gas , großes Mansardenzimmer .,Mädchenzimmer, reichliches Zube-
hör sofort oder 1. April zu ver¬
mieten. Anzusehen vmi 10—12 u.
3—6 llnr täglich . B1943

Uaiser - Allee 98
ist eine hübsche FlinfKimmerwohng.mit Bad und Zubehör auf sogleich
od . spät, zu verm. Tel . 1120 . 74k

4 Zimmerwohnnng ,
hochparwrre, und 3 Zimmerwoh -
nung im 4. Stock Göthestr . 84 .
zwischen Geranien - u. Herderstr..mit Mansarde , Speicherkammer,
Besenkammer, L Kellern u. Anteil
am Garten per 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres Göthe -
»raste 86 . 1 . Stock . 15812*

4 Dimmenvohnung
Bvl . 34, 3. Stock, mit Bad .

!on u. Veranda auf 1. April
ed. früher zu vermieten . Näheres
Iollystraße 21 . 1? Stock. 420

Werderstraße L «
ist eine schöne Bierzimmerwohnung
samt Zubehör ans 1. April zu ver-
mieten. Zu erfrage» im II . Stock
daselbst . 81999

4 Dimm -erwohNANg
« . 2 Zimmerwohng .
II . Stock mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres B1941

Kaiser- Allee 51a. 4. Stock.
3 Zimmerwohnung

?erderstr. 2, IV . Stock , mit Bal -
on u. Veranda auf 1. Wril 1916

zu vermieten. Näh. Jolltzstr. 21 .I. Stock . 419

In neuem Haufe, Süd -
endstr . 2i . habe ich eine I
neuzeitliche, hübsche
Z ZiginiemchiiMli

I mit Bad u . schöner Man - ,sarde nebst Zubehör auf
i 1 . April zu vermieten .

Näh. Kaiser-Allee 95. II.
I Telephon 1748 . 755 .5.^

Schöne Zwei- und Dreizimmer .
Wohnungen aus 1. April zu verm.
B1S93 Näh . Rudolfstraße 9, 2 . St .
Angartenstraße 17 ist aus 1 . April
Wohnung von 2 großen Zimmern .
Küche . Keller und Mansarde so-
wie Wohnung von großem Zim-
mer, Küche, Keller zu vermieten .
Näheres im Laden. BJ970Näheres im Laden. 33197C

Augartrnftr 49 , H . 3. St ., 2 Zim -
merwohnuug mit Zubehör zum
1 . April zu vermieten . Näheres
B1972.Z.1 Siidendftr . 27 . III.

Nokkstr. 7, neues HauS, 1. Stock , ist
moderne 3 Zimmerwohnuug mit
Bad auf 1. Februar oder später zu
vermieten . Näh. Gerwigstr . 7,
Telephon 717 . B1899.S.

Philippstraße 1 ist im 4 . Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung zum
Preise von 650 jH auf 1 . April
zu verm. Näh. 4. Stock , r . 88

Rudolfstr. 7 ist eine schöne Drei
zimmcrwohuung mit Zubeh. ans
1 . Slpril zu vermieten. Näheres
2 . Stock , links . ^

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Bierzimmerwohnung , 4. St . . auf
1 . April billig zu vermieten.
Näh, im Laden. B822

Rüppnrrer Straße 62 ist Zweizim^
merwohnung mit Manfarde und
Zubehör an kleine Familie ( 1 od .
2 Personen ) auf 1 . April zu ver -
mieten. Näh , pari . S32010

Schesselstr . 46 , IV. Stock, ist eine
schöne, geräumige 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u. Keller
zum Preise von 420 Jt auf 1. April
an ruhige Mieter zu vermieten .
Näheres 4 . Stock links . B1957

Schwanenstratze 21, 2 . © t , schöne
kleine Dreizimmerwohnung auf
1 . April zu vermieteu. Zu erfra -
gen 3. St . daselbst . B2016

Sofienstratze, zw. Hirsch - u . Leo
poldstr., geräumige , sonn. Sechs
Ziminenvohuuug , Balkon, Gärtch
Badanschluß, reichl . Zubehör, auf
1. April 1916 zu vermieten . Preis
960 Jt . Zn erfrag . Sofienstr . 32
1 . Stock . B1994

Sofienstr atze 21, Seitenbau , ist
schöne Dreizimmerwohnung mit~ " iu verm. Näh.

B1782
cyone ^ reizimmrr ,
Zub. auf 1 . April z
Rorderh . , II . Stock.

Sophienftr . Zl>8. 2 . Stock, ist eine
frdl . 3 Zimmerwohuung mit Mans
auf 1. April zu vermieten . Näh
Gerwigstr . 7. Tel . 717 . B1900.6.

Borholzstrahe 24, neue moderne
Fünfzimmerwohnung , eing. Bad^
elektr.. Gas , Warmwasserheizung.
Näheres I. Stock. Amolsch, von
10—5 Uhr. Tel . L481. 831088

Waldhornstratze 62 ist im 2. Sioc
zum 1. April , im S. Stock sofort
oder später , je eine freundl . Drei -
zimmerwohuung zu vermieten .
Näh , daselbst i . Laden . B1922 .2.1

Weltzienstratze S, III , lks. , schöne
Dreizimmerwohnung ohne Gegen-
über . Balkon, Veranda , Bad usw.
auf 1 . April zu vermieten. Nähe-
res Draisstraße 4 , XV. 331944

Werderstr . 72 sind 2 schone Zwei
zimrnerwohnnnaen zu vermieten
auf 1 . April . Räk
II . Stock.

ähereS HinterhS.
B1544

Wilhelmstraße 7 find 4 Zimmer m .
Küche , Keller u. Zubehör auf 1 .

pril zu vermieten . Näheres bei
Kassier Schmitt i. III . St . B2029

Wintcrstr . 49, 2. St . lgeschl. Hans )
ist sonnige Bierzimmerwohnung ,
Klosett im Abschl. . mit Znbehör
auf 1. April zu vermieten. Rahe-
res 1. Stock . B1725

Schme Laiii>mhmg .
: spater für 820 Mk .

iu vermieten . Karl Krieser ,
3,9« lÄrötzinaen . Kaiserstr . 51 b .

Augustastraße ist eine schöne Wol>-
nung von 4 Zimmern . Badezim-
mer, Küche . Veranda , Keller, 2
Mansarden und Zubehör aus 1 .
April zu vermieten. NN 'res
Aiiftustastraße 11 , I . B ^79

BelfortstraHe 10, II , ist eine gut
möblierte Wohnung von 2 Zim-
mern , Mansarde mit Küche . Äcl-
ler auf 1 . Febr . zu verm . 82008

Durlachcr Straße 87 ist eine kleine
Wokmung nebst Zubehör , 1 Treppe
hoch , auf sofort oder später zu
vermieten. S8193Ö

Gottesauerstraße 13 schöne Woh -
nung , II . Stock d . Hinterhauses ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Keller billig zu vermieten.
Näheres I . St . d . V . B1992

Hirschstr . 33 . 2. St . . scköne Fünf -
ziirlmer-Wohnung . Bad , Balkon
Veranda aus 1 . April zn ver-
mieten . Sgl 892

Karlsruhe -Rüppurr , Schenkendorf-
stroste 8 . II , schönste Lage, ist mo -
derne Birrzimmer -Wvhnung mit
Znbehör aus 1 . April zu vermiet .
Näb. Werderstr . 4b . I . B162
Sonniges , sein möbl. Zimmer in

freier , schöner Lage, mit besseren
MWeln versehen , ist preiswert zu
vernriet. . auch mit Klavierbcnük ; .
Kriegstraße 238 , 2. Stock , rechts,
Gartenbaus . 501969

Wohn - uuÄ Schiefstntmcr
gnt möbliert , schöne, freie Lage , zu
vermieten . $ 1976

LndwigSplat; 40a, 3 Treppen.
Ein gut möbliertes Zimmer ist

mit oder ohne Pension preiswert
zu vermieten . B1987

Sofienstraße 13, 1 Treppe.
Gut Möbliertes Zimmer

zu vermieten . B1966
Winterstraße 4, II .

Gut möbliertes Zimmer mit
ganzer Pension zu vermieten.
B1682 rfalltlftr. 1« . TIT

!larl - WilI?elmstr . 24 ist auf 1 . Febr.
ob . später 3—4 Zimmerwohuung
mit Ba .kon und Zubehör zu ver-
mieten . Näb. Part . B 1707 .4.3

Einfacheres , aber boch gut mvbl
Zimmer mit besonderem Eingang
sofort zu vermieten . B20t !

Sofienstraße 32, parterre .

Naiiprechtstr . 4a , 3. St ., ist eine
freunbliche 3 Zimmerwohnung
mit reickl . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . B1918 .3 .1

Zu erfr . Lenzstr. 12, 1 . Stock .

Äciwliertrs Zimmer mit besoirb .' ? iiigang sofort zu vermieten .
B2018 Kaiserstraße «7 . 3 Tr . . lks .

Zn vermieten auf 1 . Febr . evtl.
früh . »iöbl . od . nnmöbl . 3—5 Zim¬
mer, Küche, Bad , Mädchenz . und
Garten in bester Lage Weststadt .
Zu erfragen unter Nr . B1912 in
der Geschäftsst. der » Bad. Presse" .

Eleg. möbl. Wohn » « . Schlaf -
»immer (elektr. Licht) an lbesseren
Herrn auf 1. Febr ., per sofort schö-
nes möbl. Zimmer <«lektr . Licht)
zu vermieten . B1955Ü.2
Hebelstr . 19, D., nahe Marktplajj .
Ädlerftraste 18, Ecke Zähringerstr .,

1 Treppe links , erhalten ordent-
liche Leute gute , billige Kost und
Wohnung . B1866.2.2

Banmeisterstr. 36 ist eine Schlaf-
stelle zu verm. Näh. 3. St . B198V

Helsortstr . 17. 1 Treppe . Wohn - u.
Schlafzimmer , sehr gnt möbliert .,event. mit 2 Betten n . Rückenden.
sof . od . 1. Febr . beziehbar . B2041

Durlacher Allee 42, V, ein heiz¬
bares Zimmer mit 1 oder 2 Bet-
ten ist zu vermieten . B1958

Dnrlacher Allee 45 , 4. Stock , ist ein
gut möblierte» Wohn- n . Schlaf -
»immer zu vermieten . Näheres
dase lbst . B1902

Äaiseraliee ?7a , 3. Stock, Wohn -
u. Schlafzimmer , in schöner,
freier , sonniger Lage, auch ein-
zeln, zu vermieten . Ä1986zeln, zu vermieten . Ä1986

Äsiserftraße 16» Nähe der Haupt -
Post, gut möbl. Zimmer mit Früh -
stück u. Mittagstisch . 12 Mk. per
Woche, zu vermieten. B2044.8.1

Liarl- Friedrichst»» ße 30, 8. Stock,
sind z%ei schön möblierte Wohn-
und Schlafzimmer , auch einzeln ,
zu vermieten . B2W5

Karlstraße 93. Querbau , im 3. St .
ist ein möbliertes Zimmer zu ver,
mieten . B1986

Äriegftraße 143, part ^ ist ein gut
möbliert. Zimmer zu verm.

Luisenstraße 2h. 4. St ., möbliertes
Zimmer ans 1. Februar zu ver
mieten. B1968

Markgrafenstr . 40, Seitb . . 3 . Stock
'

bei Vogt, einfach möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B1967

Sofienstr . 97 , 3 Tr . boch . links,möbl . Zimmer zu vermieten .
Waldstr. 33, eine Treppe , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
Schlafkabinett n . elektr. Licht zu
vermieten .

Waldhorn str . 21 , im 2. Stock, ist ein
großes , leeres Zimmer auf sofort
zu vermieten . Näheres beim

B1608.&3
straße 43 , 8. St . , ist ein

chön möbliertes Zimmer sofort od .
päter zu vermieten . B1843.2.2

Wilhelmstraße 16 ist im 1. Stock
ein schön möbliertes Zimmer für
12 JC monatlich sofort zu ver-
mieten. B1962

Miet ^Gesuche.
Geräumige 4—5 Zimmerwohng.

in Karlsruhe oder Umgebung auf
1 . April gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B1937 an
die Geschäftsstelle der ^Badischen
Presse" erbeten.

Von Familie ohne Kinder schöne
sonnige
3 - 4Zimmerwokpmng
in bess. Hause Nähe Bahnhos oder
Straßenbahn zum 1. April gesucht.
Gef. Angebote unter Nr . B2024
an die GesckäftSst . d . Bad . Presse.

Gesucht vmi kleiner Familie
Zweizimmerwohnung mit Zubehör
in d . Nähe d . Patronenfabrik auf
1 . März . Angebote unter Nr .
B2017 an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse' erbeten.

Gesucht wird auf 1 . März eine
Einzimmer -Wohiiung mit Küche,Keller, oder 2 kleinere Zimmer m
Küche u. Keller in der Südstaht
von sirngem Ehepaar . Angebote
unter Nr . B2023 an die Geschäfts-
telle der „Badischen Presse" .

Frdl . Zweizimmerwohnung von
Frau mit einem Kind aus 1. Febr .
oder später gesucht . Angebote un-
ter Nr . B2Ö15 cm die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse" erb .

Auf sofort gesucht ein
modliettes Zimmer

Nähe der Dragoner -Kaserne. An -
geböte unter Nr . 157a an die Ge-
chästMelle der „Bad . Presse" erf\

Gesucht möbliertes Zimmer mit
KüchenbenüNung auf 1. Februar

Angeb. unt . B1861 a . d. Geschäst -
stelle der . .'Sadiscken Presse.

"
S uche auf sofort 2 gut möblierte

DM" Schlafzimmer •* :
m der Kaiserstraße . Angedoie un-
ter Nr . 736 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erbeten.

Zu mieten gesucht
tvon Milit .-Personen ) möbl. Zim -
mer mit 2 Betten in bet Cstuaoi .

Angebote unt . Rr . B1974 an die
Geschäftsstelle ber »Bad . Presse" .

Osstzier s u cl, t f . sich u . s. Fran
osort zwei gut möblierte Zimmer

in neuem Haus , event. mit Pens.Elektr. Licht . Höchst. 15—20 Min .bis Generalkommando . Angebote
unter Nr . B1903 an die Geschäfts-
stelle der . Badischen Preise " « t>.
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Bekanntmachung .
Die Geschäftsreklame auf den Rückseiten der Eintrittskarten

«Tageskarten ) für den Stadtgarten und die städtischen Eisbahnen soll
mit Wirkung vom 1 . April 1916 auf die Dauer von 3 Jahren neu ver -

?>eben werden . Benötigt werden alljährlich etwa 400000 Eintritts¬
arten .

Angebote hierauf sind unter Bezeichnung der Vergütung bis
zum LS . Januar d. Js . an die Stadtgarten -Kommission einzureichen .

Karlsruhe , den II . Januar 1916.
Der Stadtrat .

549 .2.2

Verkauf von Ochsen - und Rind¬

fleisch bester Beschaffenheit

iGefrierflki ^ch) .
Verkaufsstellen Zähringerstr . 47.
Verkaufszeit an sämtlichen Wochentagen mit Ausnahme von Diens -

tag und Freitag vormittags von 8—11 Uhr und nachmittags von
8—5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 . für Hals . Stich . Wade und dünner Platz 90 A das Pfund ,
2. im allgemeinen t M „
3 . für VorzuaSstücke (Schoß und Kümmel ) 1 M 2(M das Pfund .
An den einzelnen . Käufer werben nicht mehr als 2 Pfund an einem

Verkoufstag abgegeben .
Es empfiehlt sich , das Fleisch , welches in aufgetautem Zustand

verkauft wird , baldigst im Haushalt zu verwenden .
Das Fleisch wird seines billigeren Preises wegen in erster Reihe

an die minderbemittelt » Bevölkerung abgegeben .
Karlsruhe , den 4. Januar 1916.

Städtische Schlacht- und Biel,Hosdirektion .

Bergeiiillg Mit

MMliWarbeiit » .

Für den Neubau eines Kranken -
Hause? der Stadtgemeinde Wolfach
i. B . haben wir die Installation
der elektr . Beleuchtungsanlage zu
vergeben . Zeichnungen und Be -
dingungen liegen im Geschäftszim -
mer der Bauleitung hier auf , wo-
selbst auch Angebote erhältlich sind.
Angebote , mit entsprechender Auf -
schrift versehen , sind spätestens bis

Freitag , den 28. Januar 191k,
mittags 12 Nhr ,

beim Bürgermeisteramt Wolfach
einzureichen . Eine Versendung
der Angebote nach auswärts findet
nicht statt .

Wolfach , den 16. Januar 1916.
Der Gemeinderat.

179a l r m b r u st e r .

W- Ii . HWR-Mlitämmils -VerdM.
Die Herren Kameraden der Gauverbands -Vereme sind vom

Verband der Deutschtumsvereine zu dem ftente abend 8 '/? Nhr
im großen Festhallesaal stattfindenden „ Vaterländischen
Abend " (Gedenkfeier der Reichsgründung) eingeladen und
werden hiernüt um zahlreiche Beteiligung an der Veranstaltung
kameradschaftlichst ersucht. 735

Der 2 . Gauvorfttzende .

SM iniiminnimr mmnwmmi

Tormbera Dnriadi.
= iiuiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiitiiifitiiitiiiiitiiiiiitiirrmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiifiiiiiii

5 ?Zur Friedriclishöfoe".
1 Prachtvolle RundSctit ÄÄÄÄfÄSn .

Gute Kilctae — Kaffee .
Inb . Fritz K « üs .

werden abgegeben .
753

I Frische Trinkeier
m iiDniniiiiniitmiimIfjUllilUHMIIIlfl "!lllHUHDIllimi

RufHibs jMMmtt i . Bdennmld

Kan .' Rat Dr . Girslbergf r

Kur- u. Erholungsheim fir Nervöse .
Winterkvren . isa «

Taksl-Kepfell
sind friwt » eingetr » ffen , ntir prima schöne Ware ,

5tochap« l . föäHtr ' Zitronen , ¥3intet - Galwil . Lederävkel .
Kasseler Nei « « tten irnd schöuer vonBoSkop ,

»er Z« ,t »er von I « bis HZ M «rk,
»on 18 Pfund ab Zent » er»reise , B20S0 .2.1

Kriegstraße 8 a ,
Vingaug Rllvvurrerstrahe .

werden atgegebrn im Laden

GS. Rauch .

iMlhetmstrahe 30
TMwar »e Tuchmäntel

KI . 19 ^ 2475 28 75 3275
Plaue « . färb . Damenmäntel

Mk . 14 .75 an .
blaue u. schwarze Jackenkleider

M7 . 19 . 75 an , "*>41

Röcke . . . Mk. 3 .75 an.
Unterröcke m. 2 25 an.

schwarze Blusen
in Satin , Wolle . All und Aide .
SinX -»^ . Jacken . . Mk . 3 .35jfmueu $ ! äntc ( Mk . 4 .50

MiMMMimsdaus .

Kurz n. gut ?
Wer getrag . Kleider , Schübe ,

Stiefel : e . au verkaufen bat . soll
sich nur wenden an 2)1983.2. 1

F . Ssiber ,
19 Markgrafenstraste 19.

Tel . 2477 irrt Hause .

Alterlümer 3323*

werden stets angekauft . Nenkai »,
Lammstr . 6 , in, So f . Tel . 3546

Gesponnener Hans ^ fe
'
n .

BS020 ffpslfts 118, 4. UnlS .

ieneiihmg

(Blütenhonig )
Pfund - I QR
Glas ■ s *S

' /- Wund - TFfl ,Glas m W 4

Kttßhoilill

wmmm

* Den Heldentod fürs Vaterland starb am 10. d. M*
unser lieber, guter Sohn , Bruder , Enkel, Schwager '
Onkel, Nefle und Bräutigam

Otto Jäqer, Friseir,
Komp.Grenadier im 1 . Bad . Leib - Grenadier -Regt . 109, 4.

In tiefer Trauer :
Familie Jäiger .
Familie Sigmund .
Familie Schneider .

Kartsruhe -Grünwinke !, den 17. Januar 1916.
Zeppelinstraße 11 . B'2005

Gute Militärhose
zn kaufe » gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr , 581959 an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335*

. Willlelm
Karlsruhe Kaiserstrafle 205Telephon 1609

Rabatt-Spar -Verein.

Schwimmbad .
Für Damen u. Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 3
bis ' /,5 Uhr , sowie Froitags
v, 6—8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . '

Für Herren u . Knaben geöffnet :
„ Werktags vormittags von
8— 9 Uhr and 11—1 Uhr
nachm . */»5— 8 Uhr . Freitag
nachm . 1/a5 bis 6 Uhr so¬
wie Samstag nachm , 3 Uhr
bis 9 Uhr nnd Sonntag
vorm . 8—12 Uhr . Mittaps
1— 3 Uhr geschlossen . 14983

Wer
etwas zu oerkfliijen hat .

eüBöi > zu iiöiiien sucht ,

eineSteHepoerpkentjat ,

eine Stelle sucht ,

etwas zu vermieten hat ,

etwas zu mieten sucht ,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse

Lehrerin
gesucht f. Nachhilfstundcn in
lisch n . Franz . f . obere Kl . der .
Mädchenschule . Ges . Aug . u. 292007
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Wertpapiere
werden zum Selbstkostenpreis in
Zahlung genommen beim Kauf
eines neuen , gut verzinslich . Hauses ,
das zur

reellen Wert zu veräußern .
ZI . Brisant « Karlsruhe »

S90O3O .3 .1 SoficnÄrofte 13 .

Ich zahles
höchste
u . Da

men .
Uniform . , Weißzetm , Psändscheine .

J . Olotoer , Markgrasenstr . 3.

e Preise für abgelegte Herren -
' 6kjük >r ßu »« }iA anüj

Riemenleder
ist das Beste zum Schuhesohlen :

."öetwtwrtlen » . 5Ietf 4.50 ji ,
D « nensoblen « . vHcif il .50 j ,

^ ernsohlleder :
Gerrensshlen u . .vleck Jl ,

« . tllerf 4 .50 jl .
2to *fcutf getragener Schub «.

ScbuhmachriTi Gei
Hardtstr . 4v

eurer ,
358001 .2.1

Seiet Zahler
abgelegter Herreu - und Damen -
Kteider .Schuhe . Stiefel usw . Post --
karte genügt . Komme ins Haus .
A . Brauner . Rnd »Ifstr . , 0 .

K « ufe
Säcke aller Art zu den höchsten
Preisen . I . Ttiber . Markgrafen -
fttnfic 19. Tel . 2477 i . Haufe . «31882

Salz2S —30 Pfd
Fak extrff

ft>e
;-an I

E . Desencr , Swineimtwle 51.
3 etc Tonne 112 Mk ab hier

(jap , 24 M . tytadjt u . ^ o »frei

h » rökte YS»
e länder lO' /," fb-r . ca 50 Pfd

Altertümer ^
höchsten Preise das An - und Äer -
kanfögeschäft ?» iiederichspla >! it .
Seaer . Teleph . 311b. 14014

^ erhalten solvente Leute zu !
reellen , günstig . Bedingungen ,
Bankzins u . monatliche Raten -
rirckzablung ohne Vorkosten u , |
ohne Probisionsvergntuna .

X. M. Hoff , Karlsruhe ,
i Kaiserallee 51a . Telef . 2456 . |

Anzutreffen nachmittags 12
I bis 3 Uhr oder schriftl . Rück-
porto erbeten . B882 .6.l> \

Getödeutei verioren
von Soldat , Markgrafenstrahe durch
die Waldhornstraße —Schloizgarten
bis Teutschneureuther Allee . Ab-
zugeben ^><arkgrnfenstr , 1G . 3. St .

Verloren
Zwicker mit !* <» >«!. Abzugeben
231SÜÖ JoUvstr . 7 . 3. Stock.

Weihe ö » WWsM
in Kübeln ä 00 u . 100 Pfd . zum
Preise xrotn Jl 35.QCV ferner la . Fett -
se»fe» h»ulv « r in Sackchen wm 10,
25 u . Pfb . zu M 30 .00 , allss per
50 kg gegen Nachnahme at >Station
Kempten habe , solange Vorrat
reicht , abzugeben . Bitte genaue
Bahnstation anaeben , BÄ0 .1L.7

Joh . Schacbcnmayr .
K empten i , Allgäu — 12 .

Vettilöerles Waffer
tzat stets vorrätig,ballenweisebillmst
adz, »geben . 7S4

Drogerie Laug.

Ehevermittlnng
streng reell , diskret . 838051

KaiHerst »«»« » « . ^ arlsrude i . B

Heirat .
Staatsbeamter , 33 2Wjte alt ,

evangel, , Einkommen 4 Taus . Mk.
u . steigt , sucht mit gebild . musikal .
Fräulein uvecks Heirat beka>« t zu
werden . Vermöge « erwünscht . Ge -
fällige Zuschriften , wenn mögt , mit
Bild , bitte man unter Nr . S5S049
an die Geschäftsstelle der »Bad
Pr <Me" zu richten .

Heirat .
Geschäftsmann ^ 46 I . alt , evgl . ,

Witwer ohne D . , sucht Fräulein
zwecks baldiger Heirat kenne » zu
leruen . EtwasVermögen erwünscht .
Ges . Zuschriften unter Nr . BL0K5
an die Ges ^iäftsstellc der „ Badv
schen Presse " erbeten .

MUmM
in nur äuherst saubere , gewissen-
hafte Pflege zu geben , da Eltern
durch Beruf daran verhindert sind.
Meldungen von 12—2. Näheres
unter Nr . B2037 in der Geschäfte
stelle der „Badischen Presse " .

Ädsptiveltern
gesucht

für schönen , gesunden Nun gen ,
8 Mon . alt (Vater gefallen '. Gest .
Anerbieten unter Nr . B1971 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Pflegekind
evtl .nicht unter 1 Jahr gesuchtWWI

könnte Mutter daselbst Wohnung
bekommen , Zu erfr . unt . B1997 in
der Geschäftsst . der ^Bad . Presse

Mädchen , besserer Her -
kunft , wird in liebevolle

Pflege genommen . Angebote unt .
Nr . B203K an die Geschäjtsjtelle
der »Bad . Preise " erb.

>M» r mile « ! wunia .,t
k engl . Anierricht

in den Abendstunden . Ange -
böte unter Nr . B1953 an die ®e»
schäftsste lle der . Bad . Presse "

. 2 .1

zu verlausen bei 738
Sischmauu , Auktionsgeschäft ,

^ ähungxutr . 29.

Ein grohes Bogelkäfig
mit Abteil zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B1984 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Zu verkaufen
Kaufladenverkaus .

Ein Kolonialwaren -Geschäft am
Bodensee als Privatsitz und land -
wirtschaftlicher Betrieb und ein
Laden in Stadt am See , für In »
validen geeignet . Friedrich Herbst
in Heiligenberg , Baden . B1877L .2

Schlafzimmer
gebraucht , hell Nußbaum poliert ,
mit dreiteil , «'. apokmatrahen wird
billig verkauft . B1904 .3.1

Kahn , Waldstrahe 22
tMöbelhauS ) .

Möbelverkauf .
2 gut erhaltene Betten mit Rotz»

baarmatraben , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 Waschkommode mit ^Mar »
mor und Spiegelaufsatz , 1 2türiger
Kleiderschrank , alles Nußbaum po-
'.iert und tadellos im Stande , für
nur 350 Mk . sofort zu verkaufen
durch das 756 .2.1
Möbelgeschäft L,. Feldinann .

Anzusehen Kriegstr . HiO. Part .

MöbeZ :
!e , Waschkommode ,

tische , Tische , Stühle , Flursländer ,
eis . Bettstellen , Betten mit Patent -
röste und Matratzen , Diplomaten -
Schreibtisch , Divan , Divan u. zwei
Sessel und eine Ringschiffmaschine
(Pfaff ) sind billig abzugeben bei

S , Ifiseiamann ,
An - und Verkaufsgeschäft .' " '

. 29.740 Zähringerstr .

8erWien ! Sorfflle » !
Neu eingetroffen in nur guten

Qualitäten Frackkvrietts weit unter
Preis , Damen - u . Kmder - Neform -
leibchcn , alles direkt aus der Fabrik .
B2043 Äarlftr . 2S . eine Treppe .

Unreiner

Teint ,
Pickel , Mitesser , Blüten verschwin -
den sÄhr schnell, ivenn man abends
d . Schaum v . Dückers F"atent -
Mcdizinul - Srilfe (in drei Stär¬
ken . i U) Pf . M . 1 .— u . M . 1 .50)
eintrocknen läßt . Schaum erst mor -
genö abwaschen u . mit XHckooh -
Creme (k 60 und 85 Pf . : c . ) nach -
streichen . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsrude
bei '̂ SiU>. Tscherning , C. Roth , H.
Bieter , W. Baum , E . Tennig , Georg
Jacob , O . Mayer , Th . Walz . Otto
Fisck»er , R . W. Lang . ^ . Dehn Nnchf . ,
« . Eiinger , sowie in samtl . Apo-
theke « u. Drogerien . In Miihlburg :
Max Strauß ; in Dnrlach : Aug .
Peter : in ffttlhm ?» : Rodert Ruf .

Eine mittlere , mit guten Werk-
zeugmaschineu eingerichteteFabrik .
mit Vorkaufsrecht zu pachten ge -

t . Gefl -Angcboteunt . Nr . B204Zsucht.
an die Geschäfts >t. d . , .Bad . Presse "

WMlMMW
aller Art . sowie ganze
.Haushaltungen wer -

den angekauft von 3876
S . Htochmanu ,

AÄ >riu ««r » r . 2S . Tele vd . 2 » «!.'.
Bücherschrank ,

, Kommode , Chif '
fonniere . Tische und Stühle zu
kaufen gesucht . Angebote unt . Nr .
741 an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Altertümliche
Etzzimmer - Einrichtung

(in Mahagoni ) zu verkaufen . Zu
erfragen Durlach . Schloststr .
? Stock , rechts . B1985 .2.1

en Amzug
vertäute icks großen eich . Auszieh -
tisch 45 Jl , kl . Kommode 8 Jl , Kin -
dertisch mit 2 Stühlchen 6 Jl , II.
GaSkamin 12 Jl , 2 Oelgemälde zu
5 Jl , eisernes Bett mit Matratze
80 Jl . Anzusehen von 2—4 bei
S-rnn Mlegri . Waldstr . « . HthS . B " °

Kompl . Bett , Schrank , Waschtisch .
Kommode billig abzugeben . Ä1977
An - u . Verkani Ruf , Kronenstr . 1 .

Herren - und 5lnaben - !l ! ad . gut
erbalteii , billig zu verlaufen .
B2011 Niivvnrrerstr . 17 . 4. St .

Hkrm -n .IWesraö ,
BIS78 Schüneostr . Z» . Hth ., Part .

1 ioeiß lackiertes Kinderbett mit
Matratze und 1 <5haisel »ug « e bill .
zu verkaufen . B2003

Lachneritrafte 26 , 4 , St . links .

öÄ » M « eWSL5
billig zu verkaufen . B1996

Klcutirechtstr . 04 , Part , links .

in Hönes, blaues Kollm
und ein blauseidenes Li leid , wegen
Trauer billig zu verkaufen . B2Ö02

Anzusehen Roonstrafte 7, 4 . St .
zwischen 12 und 3 Uhr . 2. 1

Wil - iärschlassack
und Ueberzieher habe von Herr -
schaftlichem Hause billig zu ver -
kaufen . 739
S . Hischmait » , Auktionsgeschäft ,

Hähringerstraße W.

Zu oerkaufen :
i Paar Pelzschuli « f. H . , einein Paar Peiziamn « r . so . , ein br .

Klcid , Gr . 48 , schwz . Jacke . Händ -
ler verbeten . B2014

Markgrafenstrahe 13.

Gut erhaltener

Dipl . - Schreibtisch
zu kaufen gesucht . Gest . Angebote
über Größe u . Preis unt . Nr . 743
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Scedjmflfdjinc
(Vorbrecher ) zn kaufe » gesucht .
Wölk & Co ., zzarlsruZie ,
3 .2 ttönifrftr . 3S . B1872

Ein gebrauchter Militärmantel
od . Uniformmantel zu kaufen ge -
sucht. ( Mittl . Größe ). Angebote
unt . Nr . B2026 an die Gefchafts -
steHe der „ B ad . Presse " erb .

Ä "
e Uniform

(Nock u . Hoie) zu saufen gesucht.
Angebote unt , Nr . B2033 an die @e=
schäflsitelle der „ Bad . Presse " erb .

Gelrag . Kleiöer ^
? «tuili « , WoiS , Silber u . s. w . zu
boheu Preisen ?>n tanken gesucht .
Angebote unt . Nr . B2046 an die Ge -
schäftsjt . der »Bad . Presse " erb . 2.1

la KuuSekucheu
u . eine schön große B2027

Kundehütte
billig abzugeben . 5?aiser -Alle « 81 .

Stellenangebote .

Exifienzjuchende
erhalten nach Ausbildung im
Massage - und Badefack lohn . Ber -
dienst . Lehrbonorar Mk . 200 . — .

Näheres
Baden - Baden 71 . B236 .10.7

ü © i
zumTüchtiger , solider Mann

sofortigen Eintritt gesncht .
FapierEabrlb Kappzlrodecit ,

( ilnb . Sditn . ) 175a .3.2

Militärfreie

BLerMhrer , Bier -

braueröö . Vrauerei -

hiljjsarÄeilee
^

fit Nicht . 159a .2 .2

Vrailerei Hiltteiikrelij . ittfiugcn .

Gesucht ein braves Mädchen
für Hausarbeit , welches schon ge-
dient hat , zum 1. Februar , B2054

Herrenur . 7. U.
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